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ÜÄT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Seiten .

Kuflfchrnerzerr .
-er . Berlin , 14 . Aug . Unser hiesiger ständiger Berichterstatter

schreibt uns : Die deutsche nationale Flugwoche hat nur kärgliche
Lorbeeren gereift . Schuld war der Wind , sagen die einen . Die an¬
deren meinen : Schuld war die preußische Polizei , die den Flieger nicht
aus der engen Flugbahn von Johannistal herausließ , ja , wenn er
keine „vorschriftsmäßige" blaue Binde am Arm trug , in unglaub¬
lichem bureaukratifchem Eigensinn ihn mit seiner Maschine nicht ein¬
mal in die Flugbahn hineinlietz , worüber ein kleiner Fliegerstreik und
eine große allgemeine Verstimmung ausbrach . Bei dem Ueberland -
flug Frankfurt a. M . —Mannheim wollen die in Berlin verärgerten
deutschen Flieger die Scharte auswetzen.

Das Interessanteste an der nationalen Flugwoche ist wohl das
Nachspiel , das man im Gefühl der Unzulänglichkeit des bisher Gebo¬
tenen für den heutigen Sonntag angesetzt hatte : die Bombenwurf -Kon¬
kurrenz. Der Kaiserliche Aero -Klnb stiftete den Preis dafür : Aus
einer Höhe von 50 Metern muß auf eine markierte weiße Fläche
von 5 : 3 Metern Größe ein Gewicht von 10 Kilogramm geworfen
werden. Das Gewicht stellt die „feindliche Bombe" dar . Und die auf¬
merksamen englischen Korrespondenten beeilten sich, ihrem Blatte zu
telegraphieren , daß die weiße Fläche „also" der Stahlkammer der
Bank von England entspräche.

Sollte man sich in Deutschland über solche Vergleiche anfregen ?
Aber keineswegs ! Es kann doch nur der internationalen Beruhigung
dienen, wenn man im Auslande weiß, daß wir uns auch gelegentlich
im Luftbombenwerfen üben.

Aber etwas anderes sollte so rasch wie möglich eingestellt werden.
Das sind die „Granatenartikel " gewisser Zeitungen anläßlich des
Erenzfluqs französischer Aviatiker . Es ist doch der Rekord des ver-
stiegendsten Chauvinismus , wenn der alte Henri Rochefort, einst ein
Freund des humanen , aufgeklärten Zola , gestern in der Pariser Patria
schrieb : „Die verbrecherischen Schüsse Deutschlands auf unsere Aero-
plane sollten wir mit Granaten beantworten . In dem Zukunstskrieg
kämpfen wir von oben. Nicht eine Stunde lang kann der Feind
Frankreich mehr standhalten .

" Man muß dem greisen Polterer , der
seit fünfzig Jahren täglich seinen intransigenten Leitartikel von sich
gibt , zugute halten , daß er durch die gegen eine etwaige lleberfliegung
deutscher Erenzsestungen angedrohten Schüsse der „Straßburger Post"

außer Fassung geraten ist . Vorhergegangen sind ja auch die wilden
Erenzflug -Phantasien französischer Blätter . Man ist drüben wie hüben
in einen kleinen Lustrausch hineingeraten . Schließlich ist ja auch bei
uns in den Tagen der ersten Zeppelinfahrten manches gesagt und ge¬
schrieben worden , was mit dem Granatenartikel des Marquis de
Rochefort bedenkliche Aehnlichkeit hat .

Ja eine von Herrn Rochefort vertretene Ansicht wird auch heute
noch inDeutschland in weiten Kreisen geteilt . Der Direktor der „Jn -
transigeant " schreibt nämlich : „Bis jetzt gehört die Lust niemand .
Jeder Mensch ist ihr Eigentümer . Deshalb können unsere Luft¬
ballons und Aeroplane ebensogut über das Straßburger Münster da¬
hinstiegen , wie sie Rotre Dame de Paris zu Haufe umkreisest. Das
einzige, was Deutschland fordern kann , ist ein Landungsverbot . Die
Luft ist frei , aber der feste Boden ist unter die Nationen aufgeteilt .'

Diese Ansicht ist vollständig falsch, völkerrechtlich, wie zivilrechtlich,
wie strafrechtlich. Das Luftmeer ist nicht frei wie das Wassermeer.
Unter dem Spiegel der See leben Wassertiere , deren Wohl und Wehe
oder gar deren politische Auffassung gleichgültig ist. Aus dem Boden
der Luft dagegen breiten sich menschliche Staaten und menschliche
fkechtsgüter aus . Der Aviatiker wird nicht wie der Seemann nach der

Nermifrhtes.
= Berlin . 15. Aug . (Priv .-Tel .) Ueber einen Helgoländer Sumpf

bringt die „Welt am Montag " Enthüllungen , die weithin Aufsehen
erregen und zu weiteren Nachforschungen Anlaß geben werden . Auf
der Insel Helgoland hat sich vor kurzem ein angesehener Burger , der

Uhrmacher Hermann Beckers , im Gefängnis vergiftet . Er war rn Haft
genommen worden auf die Anzeige hin , Schulmädchen mißbraucht zu
haben. In dem einen Brief eines Helgoländer Gendarmen an einen
Berliner Bekannten wird mitgeteilt . daß Beckers seit ungefähr 7

Jahren mit schulpflichtigen Kindern Verkehr unterhielt , eimge waren
erst 8 Jahre alt . Beckers wurde im vorigen Jahre bereits gewarnt ,
er hätte sich auch längst von der Insel entfernen können. Im Laufe
der Untersuchung deckte man dann noch vieles auf . Außer Beckers
soll in die Sache ein Oberleutnant , ein Oberstabsarzt , ein Obermaat ,
ein Maat und 5 Helgoländer , 7 Mädchen im Alter von 7—14 Jahren
verwickelt sein . Wtbg . Z.

M . Essen , 15. Aug . (Privat ^rl .) Wie verlautet , sind auf dem
Krupp 'schen Lohnbureau enorme Unterschlagungen ausgedeckt worden .
Ein Beamter soll seit einer ganzen Reihe von Jahren über 80 00» M
unterschlagen haben . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

— Nürnberg , 14. Aug . (Tel .) In einem hiesigen Easthofe ist ge¬
stern Abend die Kellnerin Drescher tot ausgesunden worden . Anschei¬
nend liegt Raubmord vor .

— Wien , 14 Aug. (Tel .) Heute früh wurde im Prater eine
schrecklich verstümmelte Leiche einer bisher unbekannten Frauens¬
person ausgesunden, die einem Lustmorde züin Opfer gefallen zu sein
scheint.

— London. 14. Aug. (Tel .) Der Panzerkreuzer „Duke os Edin -
burg" ist mit Hilfe eines Schleppers wieder flott geworden . Das
Schiff hat keinen Schaden genommen.

— Cherbourg . 15. Aug. (Tel .) Ein Angestellter der Maschinen¬
werkstätten des hiesigen Arsenals namens Edouard Debrix hat einen
Apparat konstruiert, der es ermöglicht, Telephondrähte mit dem
Morje -Telegraphen zu verbinden . Ein von einem auf See befind¬
lichen Dampfer aufgegedenes drahtloses Telegramm würde mittelst
des neuen Apparates von jedem telegraphischen Bureau aas der Erde
automatisch und ohne llnterbrechuna ausgenommen werden können.

Nationalität seines Schiffes, sondern nach der des Ortes beurteilt ,
über dem schwebend er sich etwas zu schulden kommen läßt ! Von diesen
Leitsätzen gehen die Verhandlungen der internationalen Luftschiffer¬
konferenz aus , die devinächst wieder beginnen werden .

So unangebracht also die chauvinistischen Reden und Gegenreden
sind, so angebracht wäre es, sich mit den Problemen des internatio¬
nalen Aviatikerrechts recht eingehend zu beschäftigen. Dann kommen
wir über alle Luftschmerzen des fliegenden Zeitalters , in dessen Ge-
burtswehen sich die Kulturwelt befindet, viel leichter hinweg .

« » *
- j- Paris , 14 . Aug . Unser Mitarbeiter in Paris schreibt uns :

Die vierte Etappe des großen Wettfluges von Mözisres nach Douai
wurde durch das Wetter besonders schwierig gemacht. Den ganzen Tag
warteten die zwei Sieger Leblanc und Aubrun auf günstigeren Wind ,
entschlossen sich aber gegen Abend doch abzusahren und gelangten auch
mit den Spuren größter Ermüdung ans Ziel . Wenn am Montag und
Mittwoch das Wetter günstiger ist , so wird es ihnen höchst wahrschein¬
lich gelingen , auch die zwei letzten Etappen Douai —Amiens und
Amiens—Paris in der bestimmten Frist zurückzulegen .

Ihr Empfang auf dem Manöverfeld von Jssy wird einen Triumph
ohne gleichen darstellen und der Chauvinismus wird noch höhere
Sprünge machen als bisher . Bereits ist es den Journalisten gelungen ,
dem unglücklichen Leblanc den Kopf so zu verdrehen , daß er nach seiner
Ankunft i« Douai die dargebotene Hand eines deutschen Bericht¬
erstatters zurückwies , der ihn im Namen der internationalen Kurtoifie
beglückwünschte . Leblanc legte die Hände auf den Rücken und der
deutsche Enthusiast, der ein Marineoffizier sein soll , zog sich beschämt
zurück. Es ist immerhin anzuerkennen, daß der „Matin ", der in den
letzten Tagen am meisten in chauvinistischem Sinne gesündigt hat , den
Zwischenfall nicht erwähnt . Es scheint also den Herren Lauzanne
u. Cie. doch zum Bewußtsein gekommen zu sein , daß sie des Guten zu
viel getan haben.

Man würde sich übrigens außerhalb Frankreich
'
sehr irren , wenn

man annehmen wollte , daß diese patriotische Ausnützung eines glän¬
zenden Sporterrignisses allgemein sei. Der „Matin " , der den Rund¬
flug des Ostens organisiert hat , besitzt bekanntlich drei Nebenbuhler ,
die mit ihm um die Palme ringen , das verbreitetste Blatt Frankreichs
zu sein . Es sind das „Journal ", der „Petit Parisien " und das „Petit
Journal ". Wäre nun die patriotische Erregung wirklich allgemein
und unwiderstehlich, so wären diese drei Blätter genötigt , in das
gleiche Horn zu stoßen, um keine Abonnenten zu verlieren . Das ist
aber durchaus nicht der Fall . Das „Journal " ist z . B . seiner Taktik
treugeblieben , die Großtaten des Rundsluges gebührend zu preisen ,
ohne zu erwähnen , daß der „Matin " die Sache organisiert hat . Erst
der Ausfall der „Straßburger Post" gegen die Absicht der Flug¬
menschen , die Kathedrale von Metz zu umkreisen, hat auch die Gegner
des „Matin " gezwungen, die politische und patriotische Seite dieses
Sportereignisses ins Auge zu fassen, und sobald sie berichten konnten ,
daß jener Anflug üblen Humors in der deutschen Presse vereinzelt ge¬
blieben sei, taten sie dies mit sichtlicher Befriedigung .

Um recht unparteiisch zu erscheinen , beruft sich das „Journal " auf
zwei radikale Parteiblätter . Es zitiert die „Petite Republique ", die
schreibt : „Man muß anerkennen, um gerecht zu sein, daß die großen
deutschen Blätter gegen diese grausame Drohung protestiert haben ,
und wir danken ihnen dafür .

" Darauf folgt ein Zitat der „Aurore " :
„Wir wollen uns nicht ärgern ; der groteske Ausfall der Eifersucht hat
uns vielleicht augenblicklich das Blut in Wallung gebracht, aber heute
lachen wir darüber , denn wir sind die Sieger und ihnen bleibt die
Verlegenheit und die Enttäuschung.

" Die nationalistische Presse frei¬
lich schlägt noch immer Kapital aus dem Zwischenfall und von einem
ehemaligen republikanischen Minister , dem Abgeordneten Clementel ,
konnte, schon telegraphisch berichtet werden, wie ihm und dem Kriegs¬
minister der Rundflug des Ostens die kühnsten Gedanken eingegeben

hat , bezüglich der umfassenden Ausrüstung der ganzen französischen
Armee mit zahlreichen neukonstruierten Aeroplanen .

Kadische Chronik .
▲ Unteröwisheim (A. Bruchsal) , 15. Aug. Heute Vormittag fand

hier die feierliche Einweihung des neuen Schulhaufes statt . Der Neu¬
bau mit 4 Schulsälen befindet sich dirett hinter dem bisherigen Schul¬
gebäude.

$ Schwetzingen, 15 . Aug. Gestern tagte hier die 27 . Generalver¬
sammlung des badischen Ratschreibervereins, an der sich über 370 Mit¬
glieder beteiligten .

H Heidelberg, 15. Aug. Von der Agence de Voyage Klinzner in
Antwerpen geführt, trafen am gesttigen Sonntag 198 Belgier — Her¬
ren und Damen — hier ein . Sie waren Samstag Morgen von Ant¬
werpen abgereist, hatten die erste Nacht in Koblenz verbracht und
machten in Heidelberg zum zweiten Male Station . Am heutigen Mon¬
tag erfolgte die Weiterreise über Nürnberg und München . Danach
werden Oberammergau , die Schweiz und Straßburg besucht und über
Luxemburg geht es in ca . acht Tagen wieder nach Haus .

- tz- Oetigheim (A . Rastatt ). 15 . Aug. Die Anziehungskraft der
Tellaufführungen durch hiesige Einwohner hält nicht nur an , sondern
nimmt immer mehr zu. Am gestrigen Sonntag wohnten dem Volks¬
schauspiel etwa 5900 Personen an . Hunderte mußten wieder umkehren »
da schon lange vor Beginn sämtliche Plätze verkauft waren . Die Wirte
machten die besten Geschäfte . Der gestrigen Aufführung , die wiederum
den besten Verlauf nahm , wohnte der Kommandierende General des
14. Armeekorps, Frhr . von Hoiningen gen . Huene mit seinem Adju¬
tanten bei.* Gernsbach, 15. Aug . Drei junge Leute von Kappel¬
rodeck machten gestern per Rad einen Ausflug und fuhren ,
ohne zu bremsen, von Schloß Eberstein herunter . Unterwegs
stürzte der eine davon und zog sich eine starke Verletzung am
Knie zu , während der Zweite , dem Gefallenen ausweichend ,
auf einen Randstein fuhr. Er wurde vom Rade geschleudert ,
wobei er sich schwere Verletzungen am Kopfe zuzog .

Baden -Baden, 14 . August. Zum Besten der durch das Hoch¬
wasser ,m Großherzogtnm Baden Geschädigte« fand heute mittag halb
12 Uhr im großen Saale des Kurhauses ein Wohltätigkeitskonzert
statt , we - ches sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen Hane
Als Mitwirkente hatten sich vereinigt die Sopranistin Frl . Hildegard
Schumacher-Karlsruhe , die Violinistin Frl . Schweikett-Karlsruhe und
der Baritonist Hr . Hans Thometzek-Frankfurt a. M . . während Hr . Ka -
pellncister August Schorrer-Vaden-Vaden die Klavierbegleitung über¬
nommen hatte . Sämtliche Mitwirkenden boten ganz vorzügliche
Leistungen , von denen besonders die Liedervorträge von Fräulein
Schumacher und die Violin -Soli von Fräulein Schweikert reichste An¬
erkennung fanden. Das Publikum war für die Darbietungen sehr
dankbar und ehrte die Mitwirkenden , denen Dank und Anerkennung
für ihr Liebeswerk gebührt, durch Beifall und Hervorruf . Wie der
künstlerische , so dürfte auch der finanzielle Erfolg ein befriedigender
sein.

v Auenheim (A . Kehl) , 15. Aug. Die zehn Jahre alte Tochter
des Schuhmachers Georg Riebs war von einem Jnsett gestochen wor¬
den. was jedoch zunächst nicht beachtet wurde. Das Mädchen fing bald
an zu klagen und es wurde vom Arzt Blutvergiftung festgestellt. Ins .
Bürgerspital nach Straßburg überführt , starb das Mädchen am Sonn¬
tag früh . Es wurde Blutvergiftung durch Leichengift konstatiert .

A Stetten a. k. M . (A . Meßkirch) , 15. Aug . Der Entscheid
in der Angelegenheit des Lagers für den Truppenübungsplatz
des 14. (badischen ) Armeekorps, der auf der Hardt , südlich von
Ebingen , angelegt werden soll , ist nun laut „Stuttg . Tgbl .

" end¬
lich gefallen : das Lager kommt in die Nähe von Stetten am

Der Marine -Minister wird die Prüfung der neuen Erfindung ver¬
anlassen.

Unglücksfälle .
— Hameln , 15 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag wollte

die 29 Jahre alte Ehefrau des Hausdieners Straus ihr iy 2
Jahre altes Kind auf der Straße vor dem Ueberfahrenwer -
den retten . Dabei wurde sie selbst überfahren und getötet .
Das Kind blieb unverletzt.

— Itzehoe, 14 . Aug. Auf dem Truppenübungsplatz im Lockstedter
Lager wurden vier Infanteristen , die sich niedergelegt hatten , von
Kreuzottern gebissen . Einer ist schwerkrank .

— Erlangen , 14 . Aug. Bei den Schwimmübungen , die das erste
Eheveauxleger-Rgt . im Manhöfer See bei Stach aühält , wurde der
Soldat Kurz, ein Erlanger , von einem Pferd geschlagen und sank ,
obwohl er ein guter Schwimmer war , unter , ehe man ihm zu Hilfe
kam . Die Leiche ist in dem tiefen Wasser noch nicht geborgen worden .

— Wien , 13 . Aug. Der spanische Präsident Prinz Jaime von
Bourbon lenkte heute in Begleitung seines Adjutanten und seines
Chauffeurs sein Automobil durch die Laxenburgerstraße . Er wollte
einen Zusammenstoß mit einem anderen Fuhrwerk vermeiden und
fuhr dadurch gegen einen Prellstein . Die Insassen wurden aufs
Pflaster geschleudert , blieben jedoch unverletzt. Der Prinz fuhr mit
der Bahn nach Schloß Frohsdorf .

— Orbe , 14 . Aug. Ein 17jähriger junger Deutscher» namens
Siegxist Rosengarten aus Baden , der in Orbe in Pension weilte , ist
bei einem Ausflug nach der Grotte d 'Agiez von einem 25 Meter hohen
Felsen abgestürzt. Er wurde schwer verletzt.

UZ Gent , 15. Aug . (Tel .) In der Oelfabrik von Won -
delg ein sind zwei Arbei^ r infolge Unvorsichtigkeit mit dem
elektrischen Leitungsdraht der Kraftstation in Berührung ge¬
kommen und wurden beide getötet . Ihre Leichen waren ganz
verkohlt . Beide sind Familienväter .

— Petersburg , 14 . Aug. Auf der Hafenzweiglinie der Nikolai¬
bahn in der Nähe von Petersburg fand infolge falscher Weichenstellung
ein Zusammenstoß zweier Eütcrzüge mit einem rangierenden Zuge
statt . Die zwei Züge fuhren si§ auf parallelen Gleisen einander ent¬
gegen . Ein dritter durchkreuzte ihren Weg . 35 Wagen und zwei

Lokomotiven stürzten den Bahndamm hinab . Sieben Schaffner wur¬
den verwundet .

Das Eisenbahnunglück bei Bordeaux .
hd Karlsruhe , 15 . Aug. (Tel .) Zu dem Eisenbahnglück bei

Royan wird noch gemeldet: Unter den Getöteten befindet sich auch der
Chef des Staatsbahnbetriebcs . der im Hinblick auf die großen Ver -
kehrsansprüche sich persönlich von den in Bordeaux getroffenen Anord¬
nungen überzeugen wollte. Aus den Erzählungen der Verwundeten
geht hervor , daß ihre Qualen durch den brennenden Durst bet der tro¬
pischen Hitze des gestrigen Tages noch gesteigert wurden . Es dauerte
eine halbe Stunde , bis Trinkwasser herbeigeschasst war . Die Derwun ^
deten wurden nach Les Samtes gebracht . Eine große Zahl der Ber -
letzten dürfte kaum mit dem Leben davon kommen .

bä Paris , 15. Aug. (Tel .) Zu der Eisenbahn -Katastrophe auf der
Station Saujon wird noch berichtet : Das Unglück ereignete sich fol¬
gendermaßen : Der Güterzug Nr. 1512 sollte auf ein Nebengleise ge¬
bracht werden, Aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache blieb die
Maschine des Zuges , als ste gerade auf das Einfahrtsglcis gekommen
war , stehen . Der Stationsches hatte , da er annahm , daß der Personen -
zug noch nicht fertig sei , keine Warnungs -Signale nach Bordeaux ge¬
geben. Plötzlich brauste der Personenzug heran. Er hatte seine Ge¬
schwindigkeit zwar etwas verlangsamt, der Zusammenstoß konnte aber
nicht mehr verhütet werden. Die Lokomotive des Personenzuges
wurde links aus dem Gleise geworfen und stürzte den Bahndamm
hinab . Der Packwagen und der erste Personenwagen türmten sich auf¬
einander , während der zweite Personenwagen, in dem sich die Zöglinge
des Mädchen-Pensionats befanden, vollständig zersplittert wurde .
Auch der dritte und vierte Personenwagen, die sich auseinander
türmten , wurden schwer beschädigt . Der Zug hatte etwa 1200 Passa¬
giere . Die Zahl der Toten einschließlich der auf dem Transport
gestorbenen beläuft sich aus 37 , die der zumeist schwer Verletzten aus 58.

Präsident Fallieres sandte an den Präsidenten des Departement »
ein Beileids -Telegramm. Der Chef des Stuatsbahnbetriebes , Dubvis »
ist nicht unter den Toten, sondern nur leicht verletzt . Aus seiner Dar¬
stellung des Unolücksfallesgeht hervor , daß die Schuld an dem Unglück
den Stationsches von Saujon trifft , der nicht die nötigen Vorsichts -
inaßnahmen getrofsen habe , um zu verhindern , daß der Personen - '.»«
auj den Güterzug , der noch nicht aus dein Einjahrtsgiclje des •y-rx.

I isrrsLLLsrs ■—i .uoii war. auf diesen geriet.
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kalten Markt zu stehen . Diese Gemeinde hat einen Zuschuss von
72 000 Mark zu den Kosten bewilligt .

pH

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15. August.

DSF ' Angesichts des grossen Stoffandranges , der es un¬
möglich machte , alle wichtigen vorliegenden Artikel und Nach¬
richten in der heutigen Mittagsausgabe unterzub -ringe », ha¬
ben wir uns , entgegen der Ankündigung am Samstag , ent¬
schlossen , die vorliegende Abendausgabe erscheinen zu lassen .

$ Don den Bewerbern um die evangelische Nenweslstadt -Psarrei
wurden folgende sechs der Gemeinde zur Auswahl genannt : 1 . Faißt,
Rudolf, Pfarrer in Schopfheim ; 2. Ludwig, Albert, Pfarrer in Eich-
stetten ; 3 . Schilling, Karl, Pfarrer in Lörrach ; 4 . Bujard, Hermann,
Pfarre: in Heiliglreuzsteinach ; 5. Ereiner, Hermann, Pfarrer in
Hilsbach und 0. Laub , Karl, Pfarrer in Dallau . Zur Beratung der
Angelegenheit wird Mitte September eine Kirchengemeindeverjamm -
lung stattfinden .

0 Eine Preissteigerung des Fleisches tritt von heute ab in
unserer Stadt ein. Das Ochsenfleisch kostet nunmehr per Pfund 90
bis 94 4 (seither 84—00 L ) , das Rindfleisch 86—90 4 (seither 80
bis 86 .3 ) , das Kuhfleisch 60—70 4 (seither 50—60 4 ) - Kalbfleisch ,
Schweinefleisch und Hammelfleisch sind im Preis gleich geblieben.

— Konzert . Das Lindlarsche Eesangsquintett, welches heute und
morgen abend im Kolosseum ein kurzes Gastspiel gibt, ist schon an ver¬
schiedenen Höfen ausgetreten. Am Mittwoch mittag spielt dasselbe
vor S . K . H . dem Großherzog in Badenweiler , abends im Kurgarten
daselbst, Tags darauf in Baden- Baden im Konversationshaus. Ein
Besuch der Konzerte im Kolosseum , welche bei jeder Witterung statt -
linden , ist bestens zu empfehlen .

tp Angefahren wurde von einem Einspänner- Break am Samstag
abend %8 Uhr an der Kreuzung der Krieg- und Karl Friedrichstraße
die Frau eines in der Kaiserallee wohnenden Privatmannes , so daß
sie zu Boden fiel und sich am rechten Handgelenk eine starke Verstau¬
chung und an der linken Hand Hautabschürfungen zuzog.

$ Karambolage. Am Samstag nachmittag stieß an der Kreuzung
der Kaiser - und Douglasstraße ein elektrischer Straßenbahnwagen mit
einem hiesige » Vrauereilastfuhrwerkzusammen , wobei der Hintere Teil
des Lastwagens auf die Seite geworfen und ein Hinterrad vollständig
zertrümmert wurde . Etwa 400 gefüllte Bierflaschen fielen dabei zu
Boden und zerbrachen. Der elektr . Straßenbahnwagen wurde derart
beschädigt, daß er außer Betrieb gesetzt werden mußte .

A Scheues Pferd . Am Samstag nachmittag 6 Uhr wurde das
Handpferd eines zweifpännigen Wagens der Abfuhrgesellschaft Lipp
u . Morlock in der Marienstraße scheu, wobei dasselbe auf den Gehweg
drängte und mit der Deichsel ein Schaufenster im Werte von ca . 300
Mark zertrümmerte .

§ Gestohlen wurde : Am 12. d. M . abends von einem Unbekann¬
ten aus dem Hausgang Waldstraße 37, ein Fahrrad. Marke Herold -
Adler, am 13. d . M. abends zwischen 6 und 7 Uhr , von einem Unbe¬
kannten aus dem Hofe des Hauses Kaiserstraße 136 (Friedrichsbad)
ein Fahrrad, Marke Allright, ferner am 13. d. M ., abends zwischen
% 8 und 8 Uhr , in der Schwimmhalle des Friedrichsbades Kaiserstraße
136 eine silberne Herren -Remontoiruhr, eine einfache, vernickelte llhr-
kette, ein goldener Ehering I . S . 1896 eingraviert und ein älteres,
schwarzledernes Portemonnaie mit 2,60 Maft Inhalt .

Letzte Telegramme
der „Sadifcherr Presse".

— Metz, 15. Aug. Mehr als 12 000 Kriegsteilnehmer aus allen
Teilen Deutschlands sind zu den anläßlich der 40 jährigen Gedenkfeier
der Schlachten um Metz veranstalteten Festlichkeiten hier eingetroffen.
Die Räumlichkeiten reichen zur Unterbringung der großen Zahl
Fremder bei weitem nicht aus.

Der heutige Montag , im Elsaß ein Feiertag , begann mit der
Schmückung der Gräber und Denkmäler aus den Schlachtfeldern west¬
lich der Stadt . Daran schlossen sich die Gedenkfeiern auf den Gefilden
von Bionville , Eravelott« und St . Privat . Am 17. August ist Fest-
gottesdienft am Kaiser Wilhelm-Denkmal und am 18. August soll zum
Abschluß ein Zapfenstreich in Metz stattfinden.

— Darmstadt . 14. Aug. Anläßlich der 40 jährigen Wiederkehr
der Augusttage von 1870 fand heute auf Veranlassung der Krieger-
kameradschaft Hassia ein Appell hesstscher Veteranen statt , an dem
gegen 6000 Veteranen aus den Kriegen 1866 und 1870/71 teilnahmen.
Die Stadt ist festlich geschmückt . Vormittags 11 Uhr fand auf dem
Exerzierplatz Parade der Veteranen vor dem Eroßherzog statt . Hierauf
marschierten die alten Krieger na chdem Denkmal des Erotzherzogs
Ludwig IV . und dem Kriegerdenkmal , woselbst Kränze niedergelegt
wurden . Später wurden die Veteranen in 29 Lokalitäten der Stadt
bewirtet. Nachmittags fand ein Gartenfest statt .

= Amiens, 15. August . (Tel.) Bei herrlichem Wetter sind heutein Douai die Flieger Aubrun. Leblanc und Legagneux nach Amiens
aufgestiegen . Leblanc landete in Amiens nach 1 Stunde 14 Minuten,Aubrun nach 1 Stunde 28 Minuten unter dem Jubel der Menge.M Tanger , 15. Aug . Eine starke Harka macht sich auf
Veranlassung von Mael Ainin bereit , um die Beni Meskines
und die Stämme der südlichen Schauja anzugreifen . Aus die¬
sem Anlaß sind die französischen Posten in Ben Ahmeld-
Chabai Settat verstärkt und mit Artillerie versehen worden,um -einem eventuellen Angriff begegnen zu können.

£
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Der Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank .
— Berlin , 15. Aug . (Tel.) Die Bankgruppe, die den kleinen

Gläubigern der Niederdeutschen Bank zu Hilfe kommen will , wird
alle Prioatforderungen an diese bis zu 10 000 Mark selbst übernehmen
und den Gläubigern je nach der Höhe ihrer Forderungen 25—75 Proz.
davon sofort auszahlen, wobei die kleineren Gläubiger jewe- ls stärker
berücksichtigt werden . Aus der etwaig-» Konkursdividendesollen diese
Gläubiger später mehr erhalten. Zuviel Erhaltenes brauchen sie aber
nicht zurückzahlen. Die etwa 10 000 Gläubiger der Bank haben rund
8 % Millionen zu fordern.

— Dortmund, 15. August . (Tel .) lieber das Vermögen des Auf-
jichtsratsmitglieöes der Niederdeutschen Bank, Stadtrath und Architekt
Maiwcg , ist Konkurs verhängt. Die erste Eläubigerversammlung fin¬
det am 31. August statt .

Der Drand der Drüsseler Weltausstellung .
— Berlin , 15. Aug . Zum Brand auf der Brüsseler Welt¬

ausstellung berichtet das „Berl . Tagebl .
" folgende Einzel¬

heiten : In der Halle befanden sich Reichtümer von märchen¬
haftem Wert , unter anderem eine ganze Diamanten -Ausstel-
lung , auf der die kostbarsten Steine vereint sind. Der größte
Teil der Kostbarkeiten ist natürlich versichert , nur die kleine¬
ren Fabrikanten haben dies aus Sparsamkeitsrücksichten nicht
getan . Der dsanernd « Zusammenbruch der Gebäude dauerte
noch bis ltVfc Uhr an und war bis auf eine Entfernung von
einer halben Stunde hörbar .

Di« deutsche und die holländische Abteilung sind ziemlich
weit vom Brandherd entfernt und nicht aus dem gleichen Ni¬
veau, sondern rieferliegeuch Dieselben konnten von den Flam¬
men picht encercht werden. Es brennt ununterbrochen weiter
und dir hell«, gtcsnaea tonnte » noch nicht bewältig morgen.

Auf dem Haupttelegraphenamt find dis Schalter von
Hunderten von Ausstellern dicht umlagert , welche ihre Häu¬
ser und Gesellschaften von dem großen Unglück benachrichtigen
wollen.

An der Hauptstraße nahe der Ausstellung steht eine ganze
Anzahl von Wohnhäusern in Flammen , deren Bewohner sich
jedoch noch rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten. Die Ant -
werpener Pioniere haben in diese Häuser eine Bresche gelegt,
so daß die übrigen Häuser vom Feuer bewahrt bleiben dürften .

In der Ausstellung dürfen als gerettet betrachtet werden
ein Teil der italienischen Ausstellung , aus der man vorher für
5 Millionen Juwelen und Kunftgegenstände herausbringen
konnte, sowie die unersetzlichen , wertvollen Gobelins und Möbel
aus dem französischen Ehrensaal . Zm Garten vor der deutschen
Ausstellung hatte die ausgezeichnet organisierte deutsche Feuer¬
wehr einen solch wirkungsvollen Schutzdienst organisiert , daß
diecherüberfliegenden brennenden Gegenstände keinerlei Unheil
anrichten konnten.

Ein weiteres Umsichgreifen des Feuers ist völlig ausge¬
schlossen . Zwar schlagen die Flammen noch meterhoch empor,
aber es sind doch nur Elnthaufen . Erhalten geblieben ist noch
so viel , daß die Ausstellung immerhin noch eine große Attruk -
tionskraft besitzen wird und wahrscheinlich nicht geschlossen wer¬
den dürfte . . v

Von anderer Seite wird gemeldet, daß dre größte Aufgabe, dre
der Feuerwehr oblag, der Schutz der retrospektiven Ausstellung war.
Obwohl das Gebäude vom Flammenherd ablag, vermochte man ihm
doch in der Aufregung keinen besonderen Schutz zu gewähren. Dre
dort vereinigten Schätze kommen an kulturellem und materiellem Wert
der übrigen Ausstellung fast gleich , wenn sie ste nicht übertrefsen . Es
kann als ein großes Glück bezeichnet werden , daß die Ausstellung alter
belgischer Maler , in der sich Bildnisse aus Galerien und Altarbilder
befanden , weit obliegt von der eigentlichen Ausstellung.

Zum Besuch der Ausstellung waren die Einwohner ganzer Dörfer
aus Belgien gekommen , da am Montag hier katholifcher Feiertag ist.
Der gestrige Sonntag nachmittag brachte eine Einnahme von Ein¬
trittsgeldern, die sich auf 75 000 Francs belief. Wenn man dazu noch
die ca. 100 000 Abonnenten hinzurechnet , so läßt sich ungefähr die
Vefuchsziffer ausrechnen . Man darf wohl annehmen, da bis jetzt
keine gegenteilige Meldung vorliegt, daß Verluste an Menschenleben
nicht zu beklagen sind.

i— Brüssel. 15. Aug. Die deutsche Abteilung ist
vollständig intakt geblieben . Als der Brand ausbrach,
wurden die Löschapparate der deutschen Abteilung in Tätig¬
keit gesetzt , um die Gebäude zu retten , denn die Feuergarben
flogen über den ganzen Ausstellungspark . Der deutsche Reichs¬
kommissar Geheimrat Albert war nach London abgereist . Die
Rettungsarbeiten funktionierten tadellos . Es bestand übri¬
gens keine ernste Gefahr für die deutsche Abteilung , die etwa
400 Meter vom Brandherde entfernt liegt , und außerdem
durch eine Treppe von den anderen Teilen der Ausstellung
getrennt ist .

Auch die holländische Abteilung , die der deutschen Abtei¬
lung gegenüber liegt , ist vollständig unversehrt , außerdem die
Abteilungen folgender Staaten : Monaco , Spanien , Kanada ,
Stadt Brüssel, Dänemark, Rußland , Schweiz . Oesterreich-Un¬
garn » Argentinien , Luxemburg, Türkei , Serbien , Japan ,
China , Amerika und die grobe internationale Maschinenhalle.

Völlig «iedergebrannt ist die belgische Ausstellung selbst.
Das Archiv der englischen Abtellnng konnte gerettet
werden . Es ist unrichtig » daß die ganze eineSeite der Avenmue
des nations zerstört" ist. Der Pavillon der Stadt Paris
freilich ist ein Raub der Flammen geworden. Die franzö¬
sische

'Sektion ist stark beschädigt . Die Abteilung für Lebens¬
mittel ist fast vollständnig verloren .

Heute vormittag wurde ein Dieb verhaftet , als er Uhren
entwenden wollte . Die italienische Abteilung ist vom Feuer
nicht berührt worden, aber durch Wasser beschädigt .

Brüssel gleicht heute einer Stadt , über die der Belage¬
rungszustand verhängt ist . Die Bevölkerung fast aus der
ganzen Provinz ist nach Brüssel gekommen . Die Verkehrs¬
mittel reichen nicht aus . Es ist nicht leicht, einen Wagen zu
erhalten . Man benutzt große Leiterwagen , um dick Massen der
Schaulustigen nach dem Ausstellungsplatze bringen zu können.

Rach den Morgenblättern hat das Zerstörnngs -
werk des Feuers die belgische und die eng¬
lische Abteilung , das Stadtviertel Alt - Brüs¬
sel und etwa 17 Wohnhäuser der Avenue
Solbosch getroffen . Das Feuer scheint nicht ein so
großes Gebiet betroffen zu haben , wie man anfangs befürch¬
tete. Einige Berichte sagen, daß das Feuer durch Kurzschluß
in der belgischen Ausstellung entstanden sei, andere glauben
nicht daran , da nach Ausbruch des Brandes ein Teil des
elektrischen Lichtes noch gebrannt hat . Vielleicht wird die
Ursache des Brandes niemals mit Sicherheit festgestellt wer¬
den können. In Alt -Brüssel sind die Tiere einer Menagerie
erstickt.

Das Ausstellungskomitee hat noch heute Nacht beschlossen,
die Ausstellung nicht zu schließen und wird noch
heute vormittag Dispositionen treffen , um schnellstens zu er¬
setzen , was zerstört wurde . Viele Ausstellungsgegenstände konn¬
ten gerettet werden.

<11. Brüssel, 15. Aug. (Privattel .) Das Feuer begann ,
wie jetzt feftgestellt ist, in der belgischen Abteilung und zwar
im Dache. Es lief schnell die ganze Fassade entlang . Gleich
darauf stürzten die Dächer ein.

Mitten im belgischen Ansstellungsgebäude befanden sich
eine große Menge Wachspuppen zur Darstellung von Mode¬
gruppen . Hier wütete der Brand am heftigsten. Eine Weile
sah es aus ^ als wolle das Feuer eine andere Richtung ein-
schlagen . Die Maschinenhalle sowie das französische und ita¬
lienische Gebäude schienen in Gefahr .

Ein Dutzend Beamte der britischen Abteilung begann
mit der Rettung und es gelang , die K» sse und eine Anzahl
wertvoller Dokumente in Sicherheit zu bringen . Schon hatte
das Feuer den Zwischenraum übersprungen und die Möbel-
ausstellung begann zu brennen .

Die Feuersgefahr wurde zuerst von Beamten der deutschen
Maschinenhalle wahrgenommen . Es zeigte sich , daß die ' deut¬
schen Vorbereitungen in Bezug auf gutes Löschwerk sehr be¬
rechtigt waren , denn eine Zeit lang war die Lage auch für
die deutsche Ausstellung sehr bedenklich .

Die ganze sogenannte „Avenue des Concessions" brannte
nämlich lichterloh. Wären die Wände nach außen zusammen¬
gestürzt, dann hätten sie sicher den benachbarten holländischen
Pavillon entzündet und von dort hätte das Feuer leicht auf die
deutsche Abteilung überspringen können. Die brennende Wand
senkte sich über in das Innere des Brandhauses und die Gefahr
für die deutsche Ausstellung war vorüber .

Noch weiß man nicht , wodurch das Feuer entstanden ist .
Kurzschluß und Küchenbraud sind die wahrscheinlichstenVerrnu- ,

tungen . Soviel steht jedoch fest, daß die alte Bauart der ver¬brannten Hallen die Hauptschuld an der Katastrophe trägt . Man
hatte l^ cht brennbare Dächer auf die Hallen der Pavillons ge-
setzt und einen ungeheuer gefährlichen Zündstoff von Gaze und
leichten schleierartigen Geweben aufgehäust . Auch die Fahnen¬
wimpeln boten dem Feuer einen willkommenen Angriffspunkts

hd Brüssel, 15. Aug . (Tel ) Zu der furchtbaren Brand -
Katastrophe auf der Weltausstellung ist noch zu berichten : Es
gelang heute früh gegen 2 Uhr , das Feuer einzudämmen. Die
wilden Tiers , die aus der Menagerie des Brüsseler Kirmes¬
parks entsprungen waren , wurden getötet . Es verlautet , daß
eins Person im Kirmespark umgekommen ist . Das Terrain
der Ausstellnug ist in weitem Umkreise von Militär abge¬
sperrt . Wie es jetzt heißt , soll das Feuer im sogenannten
englischen Restaurant in Alt -Brüssel und zwar durch einen
Kurzschluß der elektrischen Leitung entstanden sein. Um dem
Feuer Einhalt zu tun , niußten durch Militär -Abteilungen
einzelne Gebäude gesprengt werden.

Dl. Brüssel, 15. Aug. (Privattel .) Heute vormittag ist
das Ausstsllungsgelände das Ziel zahlreicher Neugieriger , die
mit Zügen von nah und fern und aus den belgischen Bade¬
orten hierher kommen , wo sich ihnen ein trostloses Bild der
Zerstörung bietet . Der größte Reiz für die Ausstellungsbesu¬
cher ist vorüber . Wenngleich die Ausstellungsleitung bekannt
gibt , daß die Ausstellung bis zum Schlußtermin geöffnet blei¬
ben soll, so dürste es doch ftaglich sein, ob die zerstörten Pa¬
villons wieder aufgebaut werden . Außer einem Kellner , der
den Flammentod gefunden, wurden zahlreiche Personen ver¬
letzt, einige so schwer, daß sie ins Hospital gebracht wurden.

bä Brüssel , 15 . Aug. (Tel . ) Während der gestrigen Vorstellungin der Menagerie Bostok in der Brüsseler Weltausstellung wurde der
Tierbändiger Tomtalon schwer verwundet. Er führte dem Publikum
gerade seinen Haupttrick vor , indem er einem riesigen Berberlöwe»
seinen Kopf in den geöffneten Rachen steckte. Schon oft hatte Tom¬
talon dieses Wagnis ausgeführt, ohne daß ihm je etwas geschehen
wäre. Gestern nachmittag schnappte die Bestie bei diesem Trick
plötzlich zu und verwundete den Tierbändiger an beiden Schläfe «!
schwer. Des Publikums bemächtigte sich eine große Aufregung.

b<l Brüssel, 15. Aug . (Privattel .) In der „Kolonie
Frankreich" lagerten allein für 17 Millionen Franks Brillan¬
ten. Die Retter dieser Kostbarkeiten hatten es gewagt , in
die heißen, bereits brennenden Räume hineinzugehen , um
dort zu holen, was in der Eile zu finden war . Auch im
Momente der höchsten Gefahr wurde die Verbrecher- und
Abenteurerlnst in manchen Individuen wach . Es gelang,
mehrere solche Personen festznnehmen und einzukerkern. Frei¬
lich soll ein Juwelendieb entwischt sein, der sich die ganzen
Taschen und Hände voll der kostbarsten Edelsteine gefüllt
hatte .

CI. Brüssel, 15. . Aug. (Privattel .) Das Feuer wurde
gegen 5 Uhr morgens als erloschen angesehen. Es
ist ein etwa 30 Meter hoher Trümmerhaufen , aus dem noch
immer ab und zu die Flammen hochschlagen . Man spritzt kein
Wasser mehr in die brennenden Massen hinein , da an die Ret¬
tung der darin befindlichen Gegenstände nicht zu denken ist.
. Ein großes Glück bei der ganzen Affäre ist es . daß die
große internationale Kunstausstellung und die Rubensausstel -
lung intakt geblieben sind. Ein ganz bedeutender Schaden ist
jedoch durch den Brand der vielen Privatwohnungen » de», ele¬
ganten Billen etc., entstanden, die den Ausstellungsplatz um¬
säumten.

Was zu retten war , wurde aufs Eeradewohl in irgend¬
welche Behälter geschüttet . Ringsum hielten Soldaten die
Wache , ein Mann dicht neben dem andern . Sie hatten scharf
geladene Gewehre, um sofort jeden niederzuschieben, der
irgend ein Verbrechen ausüben wollte .

Vierzig Häuser der Avenue Solbosch find den Flammen
gleichfalls zum Opfer gefallen . Im Vergnügungspark der
Brüsseler Kermetz , der gleichfalls zerstört ist, ebenso wie das
große französische Restaurant , haben sich bedauerliche Akte von
Brutalität bei der allgemeinen Panik ereignet .

Das wertvollste der zerstörten Objekte dürfte wohl das
große Kunstwerk der Antwerpens Diamantenhändler sein /
eine Miniaturdarstellung des Brüsseler Stadthauses . Der
Wert dieses Objektes beläuft sich allein auf 1 Million Franks .
Aeüßsrst wertvolle Kunstwerke sind auch in der englischen Ab¬
teilung vernichtet. Dort war eine besondere Abteilung für
alte Möbel eingerichtet , die von Museen und Aristokraten zur
Verfügung gestellt waren . Alle diese Schätze sind vollständig
von den Flammen verzehrt worden . Die englischen Kron -
juwelen , die gleichfalls ausgestellt sind , sind aber nicht ver¬
nichtet.

Die Ausstellung soll auf einige Tage geschlossen werden,
um wenigstens am Haupteingang alles wieder instand zu
setzen .

b<i Brüssel , 15. Aug. (Privattel .) Von der ganzen belgi¬
schen Ausstellung ist nichts übrig geblieben , als ein
paar armselige Gegenstände , die des Aufhebens kaum wert find . Die
Hauptfassade ist vollständig eingestürzt . Das große Kuppelgebäud« ist^
zusammen gebrochen. Nur die äußeren Stützen stehen noch teilweise,
aber auch diese sind ganz verbogen.

Das Unglück war völlig unerwartet gekommen und man war
absolut unvorbereitet, um ihm zu begegnen. Die Feuerwehr war für
die erste Hilfe völlig ungenügend . Die Wehren der inneren Stadt ,
die zumteil eine halbe oder dreiviertel Stunden zu fahren hatten,
trafen erst eine Stunde nach Ausbruch des Brandes ein, als schonj
alles in hellen Flammen stand.

Als Ursache der Katastrophe wird Kurzschluß bezeichnet, der am
Eingang der belgischen Abteilung in 20 Meter Höhe in einer Bogen- !
lampe « »trat. Die Löschungsarbeiten wurden durch die in der Aus/
stellung anwesenden Menschenmassen und durch Wassermangel starke
gehemmt . Der Brand bot einen schauerlichen Anblick. Ungeheure
Feuersäulen erhoben sich zum Himmel. Ein Funlenregen ergoß sich

'
über einen Teil der Neustadt und brachte zahlreiche Häuser in Gefahr . !
Das Lazaret » welches sich in der Nähe der Ausstellung befindet, mußtet
geräumt werden .

Der König, der sich z . Zt . in Bayer« aufhält , wurde sofort tele-
grapV-'ch benachrichtigt . Die Ausstellung wird von einem starken Poli¬
zei- uv Militär -Kommando bewacht , da sich unter den Trümmer»
Wertgegenstände von mehreren Millionen befinden.

W Brüssel, 15. Aug . (Privattel . ) Die ganze englische
Ausstellung ist in weniger als 50 Minuten in Asche verwandelt
worden . Sie enthielt viele unersetzliche Kunstwerke, darunter
'zahlreiche einzig existierende Gemälde , die nicht gerettet wer!«?
den konnten, da das Feuer so rasch um sich griff , daß sich selbst
die beaufsichtigenden Personen nur mit größter Mühe rette «
konnten.

ft • ■

_ In unserem Expedit ionsschau senster ist ein großer Plan der
Brüsseler Weltausstellung zu sehen, in dem das Brandfeld deutlich
eingezsichnet ist . Ebenso stutz tzorisclbst zahlreiche Ansichten der Aus¬
stellungen der bedeutenderen Staate », der Vergnüg« Ngsktablrsiemenis
etc . ausgestellt. Dieselben wurden uns von Herrn Schoemxcrle«
(Automobil-Zentrale) hia: ftrundlichst zur LerfSrvn, gesucht.
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Amtliche Urrchrichten .
- Seine Königliche Hoheit der Croßherzog haben unterm 3 . August

t 36 . gnädigst geruht , den Gerichtskrstestor Dr . Otto Müller aus

Licnsbach zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Meßkirch zu ernennen .
Born Justizministerium wurde dem Genannten das Notariat

Msjkirch zugewiesen.
Mit Entschließung des Grotzh . Ministeriums des ^ nnsrn vom

« Juli d . I . wurde Zeichciilchrerkcurdid ^rt WAHelm Morano in

Mannheim als Zeichenlehrer an der Gewcrar schule daselbst etatmäßig
gestellt .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Jn »ern vom 31.

nuli d . I . wurde Zeichenlehrkandidat Richard Becker in Oberkirch als

Zeichenlehrer an der Gewerbeschule daselbst etatmäßig angestellt .
Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern vom 31 .

>̂ lli d . I . wurde Gewerbefchulkandidat Karl Nebel in Villingen als

Gewerbelehrer an der Gewerbeschule in Sinsheim etatmäßig an -

«estellt.

SOjähriges Stiftungsfest der Freiwilligen
Feuerwehr Philippsburg .

) : ( Phllippsburg , 14 . August. Die heutige Feier , des SüjShrigen
jgeftdjeits der hiesigen Feuerwehr gestaltete sich zu einer schönen ka¬

meradschaftlichen Veranstaltung . Zn Anbetracht der großen Schäden,
welche gerade die Rheingegenden durch die bedauerlichen Hochwasser
betroffen haben, hatte man von einem großen 2tägigen Feste bei der

iJubelfeier der Feuerwehr Abstand genommen. Von einem Festzug
:j5b einem Festball wurde ebenfalls abgesehen. Die Einwohnerschaft
!hat es sich trotz alledem nicht nehmen lasten, am Ehrentag ihrer Feuer -

ŵehr auch äußerlich ihre Sympathie durch Schmückung der Häuser
etc. zum Ausdruck zu bringen .

Am Sonntag vormittag fand Festgottesdienft statt , der von Kap¬
elan Sauer gehalten wurde . Rach dem Gottesdienst war um 10 Uhr
in der Turnhalle ein Festakt, der durch die Feuerwehrkapelle mit dem
!tzhoral „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

, eingeleitet wurde .
Hieran schloß sich ein Choral , der „Tag des Herrn ", der von dem Ar¬
beiterbildungsverein stimmungsvoll vorgetragen wurde , während der
-Mederkranz " den „Fremdenlegionär " sang. Herr Oberamtmann
Eppelsheimer ergriff nach einer Ansprache des Kommandanten , in

jwelcher derselbe die Erschienenen willkommen hieß, das Wort , um der
-Feuerwehr den Dank auszusprechen, für alles was sie während der
50 Jahre für die Gemeinde und für das öffentliche Wohl getan habe ,
ilrte Wehr habe in jeder Weife ihre Pflicht getan und er hoffe, daß
dies auch fernerhin der Fall fein wird . Welch hohe Wertschätzung sich
die Wehren bei der Regierung und bei dem Landesfürsten erfreuen ,
jgehe aus der Stiftung der Ehrenzeichen für 25- und 40jährige Drenst-
|§eit hervor . Hierauf überreichte Redner das Ehrenzeichen für 21jährige
.Dienstzeit dem Wehrmann Heinrich Riehl II . Bürgermeister Steiner
^ erreichte namens des Eemeinderats den 3 Jubilaren : Josef Hilden¬
stab, Alexander Steiner und Florian Brengle für ihre 50jährige
Dienstzeit je eine Uhr mit Widmung . Adjutant Vetter dankte den
Jubilaren auch namens der Sanitätskolonne und brachte bin Hoch auf
dieselben aus . Seitens der Feuerwehr wurden die 3 Mitglieder zu
Ehrenmitglieder « ernannt . Jeder erhielt durch den Kommandanten
ein Diplom und eine Denkmünze. Mit einem Marsch der Kapelle ,
schloß der Festakt.

An den Großherzog wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt .
Um %12 Uhr fand an der Sonne eine Uebung der Feuerwehr statt ,
die in allen Teilen einen befriedigenden Verlauf nahm .

Kreisvertr . Kommandant Pfeifer , Karlsruhe -Mühlburg , wohnte
der Veranstaltung ebenfalls bei . Nach der Uebung p>ar im Felfen -
keller Festesten, bei welchem Adjutant Vetter ein Hoch auf Herrn
Oberamtmann Eppelsheim ausbrachte . Nachmittags war ein Konzert
in den Sälen des „Einhorn ".

Kadischer Keteranentag .
) : ( Offenburg , 14. Aug . Kaum sind 14 Tage verflosten, feit un¬

sere Stadt die wackeren Feuerwehrmänner beherbergt und heute sind
es die Männer aus der großen Zeit von 1870/71, die zur Erinnerung
an die glorreiche Zeit in Offenburg zusammenkamen. Schon seit
Jahren war die Veteranenvereinigung Offenburg unermüdlich tätig ,
ein Fest des allgemeinen Wiedersehens ins Leben zu rufen , ein Fest,
das eine letzte Heerschau der badischen Krieger von 1870/71 sein soll .
So kamen sie gestern herbei , die alten Veteranen , aus dem Heimat¬
land, und mancher alte Krieger , der seinen Vorgesetzten seit vierzig
Jahren nicht mehr gesehen , trat ihm heute zum ersten Male wieder
gegenüber. Es war ein erhebendes Gefühl , die ergrauten Männer ,
hoch und nieder, zusammen zu sehen , um alte Erinnerungen auszu¬
tauschen . Aber nicht nur Kämpfer von 1870/71 waren erschienen,
sondern auch Nichtkombattanten , ja , selbst ehemalige Krankenpflege¬
rinnen , sowie Veteranen von 1868 , alles Männer , deren Brust die
Kriegsdenkmünze und andere Auszeichnungen schmückte.

Prächtiger Festschmuck zierte die Stadt , Triumpfbogen , Einzel -
dekorationen und Schaufensterschmückung wechselten in bunter Reihe
ab und gewährte ein hübsches , farbenprächtiges Bild .

Bereits am Samstag nahmen die Veranstaltungen ihren Anfang ,
indem nachmittags um 5 Uhr die drei Offenburger militärischen Ver¬
eine mit Musik zum Bahnhof zogen, um das Präsidium des badischen
Militärvereinsverbandes und die bereits eingetroffenen Veteranen

Die Schtarht bei Kiegnitz .
Zum ISO jährigen Gedenktage. 1760 — 15. August — 1910 .

Von Felseneck .
Nach der verhängnisvollen Niederlage bei Kunersdorf (12 . August

-1759) hielt Friedrich der Große seine Lage für so verzweifelt , daß er,
!um noch einen letzten Entscheidungskampf wagen zu können, beschloß ,
!die Elbfestungen (Dresden , Torgau , Wittenberg ) zu räumen und fein
Heer zu einem Eefamtangriffe zu sammeln und zu ordnen . Infolge¬
dessen war die Stellung Dauns in Sachsen um so stärker geworden.

-Gegen diesen wandte sich Friedrich zunächst, indem er den bewährten
-General von Finck in das Erzgebirge sandte , der den österreichischen
Befehlshaber zum Rückzug nötigen und ihm eine empfindliche
Niederlage bereiten sollte . Aber es kam anders , als er gedacht: am
25. November (1759) wurde Finck bei Maxen zur Kapitulation ge¬
zwungen (,Sinkenfang bei Maxen ") , und die Oesterreicher blieben den
Winter über in Sachsen. So war Friedrich auch- genötigt , bei Wils -
brnff (bei Dresden ) ein festes Lager zu beziehen, wo feine Soldaten
unter der strengen Kälte ungemein litten .

So war die Lage Friedrichs auch im neuen Jahre (1760 ) keines¬
wegs eine günstige. Außerdem bereiteten sich in Schlesien, jener
Proviktz , dessen Besitze das heiße Ringen galt , wichtige Ereignisse vor ,
die ein baldiges , energisches Einschreiten des großen Königs bedingten ,
wollte er nicht alles aufs Spiel setzen. Der österreichische General
Laudon war hier eingefallen , hatte am 23 . Juni bei Landshut
Fouquss Korps vernichtet und Elatz erobert . Run lag die Gefahr
Mr Friedrich nahe , daß sich die drei österreichischen Befehlshaber
.(Laudon, Lacy, Daun ) mit den Rüsten unter Stotikow vereinigten
und ihm den endlichen Siegespreis für immer streitig machten. Das
mußte unter allen Umständen vermieden werden . Daher zog Friedrich
unverweilt aus Sachsen heran , und bald sah er feinen Gegner Daun
vor sich. Beide Armeen standen an der Katzbach , in der Gegend von
Liegnitz, einander gegenüber. Es war derselbe Boden , der seit der
furchtbaren Mongolenschlacht (1241) schon mehrfach Ströme Blutes
getrunken hatte und wo 53 Jahre später (1813 ) noch einmal
«m Preußens und Deutschlands Rettung gekämpft werden sollte. Für
Friedrich handelte es sich um einen Schlag , ohne den ein Erfolg für
ihn überhaupt unmöglich schien. Und doch war im Hinblick auf die
betderjertgen Streitkräfte die Aussicht dafür nicht allzugimW- . Dir

Sadifche Presse »
abzuholen . Seitens des Präsidiums waren der Präsident General¬
leutnant z .D. Exz. Fritsch, Vizepräsident Generalmajor Anheuser,
Generalmajor Frh . Röder v. Diersburg , Hauptmann d. L. Gräbener ,
Hauptmann d . L. Fischer , Oberleutnant Amersbach erschienen; ferner
waren außer einer großen Zahl Offiziere u . a . Generalleutnant und
Eeneraladjutant Dürr , Generalleutnant v. Becker, Generalleutnant
v. Beck , Baron o. Seldeneck , Generalmajor Fritsch, Oberkriegsrat D.
Heideuheimer anwesend. Abends 8 Uhr war sodann festliche Be¬
leuchtung des Kriegerdenkmals und Kranzniederlegung an dem
Denkmal.

Um % 9 Uhr fand im llnionsaal ein
Festbankett

statt . Das Hoch auf Kaiser und Eroßherzog brachte Oberbürgermei¬
ster Herrmann aus , und auf die Veteranen toastete Stadtrat Stefan .
Während der Gesangverein Badenia den gesanglichen Teil übernom¬
men hatte , lag der instrumentale Teil in den Händen der Kapelle
des Infanterieregiments Nr . 170 unter Leitung des Obermustkmeisters
Höppner . Das Bankett nahm einen überaus befriedigenden Verlauf .

Leider nahm der Sonntag einen sehr ungünstigen Anfang . In
der Frühe fetzte ein Regen ein, doch klarte sich nach und nach der Him¬
mel aus, sodaß das Wetter der Veranstaltung keinen Abbruch tat .

Die Ankunft des Eroßherzogs
erfolgte mittags 12 Uhr 40 Minuten . Am Bahnhof waren u . a . an¬
wesend : der Eroßh . Amtsvorstand Geh . Reg .-Rat v. Senger , Oberbür¬
germeister Herrmann » der Präsident des Bad . Militärvereinsverban¬
des, Generalleutnant z . D . Fritsch. Als der Zug eintraf , wurde Seine
Königliche Hoheit von den zum Empfang anwesenden Herren begrüßt
und nach den bereitstehenden Wagen geleitet . Hierauf fuhr Seine
Königliche Hoheit unter dem Geläute der Glocken und den Hochrufen
des zahlreich versammelten Publikums nach dem Rathaus , woselbst
die Vorstellung des Stadtrats und des Obmanns der Stadtverordneten
durch Herrn Oberbürgermeister Herrman « stattfand . Von hier begab
sich der La .idesfürst nach dem Aufstellungsplatze für die Parade . Hier
unterhielt sich der Großherzog längere Zeit mit den einzelnen Ve¬
teranen .

Um %4 Uhr erschien Seine Königliche Hoheit cm der Fürften -
tribüne am Bezirksamtsgebäude , von wo aus

der Vorbeimarsch der Beteratten

entgegengenommen wurde . Bei der Tribüne hatten die Offiziere der

Garnison sowie die Kriegsinvaliden Aufstellung genommen . Eröffnet
wurde die Parade durch 3 Dorreiter , denen die Kapelle des Infan¬
terieregiments Nr . 170 mit den Spielleuten folgte . Nun schloffen sich
an : die Veteranen des Leibgrenadierregiments Nr . 109 , des 2 . Bad .
Erenadierregiments Rr . 110, des 3. Regiments Nr . 111 , des 4. Regi¬
ments Nr . 112., 1 .. 2. und 3. Bataillon , des 5. Regiments Nr . 11», des
6 . Regiments Nr . 114, des Dragonerregiments Nr . 20, Nr . 21 und
Rr . 22, der Feldartillerie , der Pioniere , der Festungsartillerie , des
Trains und der Verkehrstruppen : teilweise wurden die Regimenter
von früheren Kommandeuren geführt.

Nach einer Abteilung Festreiter und der Kapelle der 169er mit
den Spielleuten , reihte sich der Ortenauer Eauverband mit 29 Fahnen
im strammen Parademarsch an . Der Eroßherzog nahm den Vorbei¬
marsch mit großem Jntereste entgegen und grüßte fortwährend die
alten Soldaten . Nach dem Vorbeimarsch, der bis 4 Uhr währte , ver¬
ließ der Landesherr die Tribüne und begab sich mit seiner Begleitung ,
die aus dem Adjutanten Major Ritter von Braun und dem Lega¬
tionsrat Dr . Seyb bestand, unter den Hochrufen der zahlreichen Men¬
schenmenge nach dem Bahnhofe, von wo kurz nach 4 Uhr die Rückreise
nach Vadenweiler erfolgte.

Im ganzen waren über 5000 Veteranen erschienen.
Selten wohl hat Offenburg eine derartig große Zahl Gäste in

seinen Mauern gefehen . Ohne die in großer Zahl herbeigekommenen
Fremden waren ca. 6500 Beteranen anwesend. Abends fand in der
Michelhalle eine allgemeine Zusammenkunft der Veteranen statt , die
einen alle Teilnehmer befriedigenden Verlauf nahm . Bei eintreten¬
der Dunkelheit war

sestliche Beleuchtung der Stadt
Den Abschluß des Veteranentages bilden morgen ein Früh¬

schoppen in der „Zauberflöte " und Volksbelustigungen auf dem Fest¬
platze , sowie abends nochmals kameradschaftliches Zusammensein in
den verschiedenen Lokalen. Die Mehrzahl der Teilnehmer werden
morgen vormittag außerdem Straßburg einen mehrstündigen Besuch
abstöckto « .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

12. Aug. :- Aquilin Weber von Lehningen, Finanzbuchhalter hier ,
mit Johanna Schmitt von hier ; Eduard Engel von Berlin , Jnten -
dantursekretär hier, mit Johanna Scheffler von Berlin ; Heinrich Bitt¬
mann von Gernsbach, Hausdiener hier , mit Anna Dirringer von Mug¬
gensturm ; Gustav Hepperle von hier , Posthilfsbote hier , mit Johanna
Fasching von Weidach ; Franz Frank von hier , Eifendreher hier , mit
Margarete Deck Witwe von Hüttenfels ; Friedrich Bartsch von Pforz¬
heim, Kaufmann in Pforzheim, mit Luise Herbst von Liedolsheim ;
Hermann Hahn von hier , Eisendreher hier , mit Sofie Reimann von
hier ; Sigmund Zind von Schutterwald , Just .-Aktuar hier , mit Ottilie
Elsäßer von hier .

Eheschließungen :
13 . Aug. Karl Zeiger von Kaiserslautern , Kutscher hier , mit

Elisabetha Scheu von Kaiserslautern ; Karl Geisendörfer von Heidel -

österrerchsche Armee zählte nach der Vereinigung Dauns mit Laudon
95 000 Mann , die preußische nur 30 000 Mann ; zudem war letztere
von Breslau abgeschnitten, und der Proviant ging rasch zu Ende ,

Daun plante eine Wiederholung des Ueberfalles von Hochkirch
(1758) , um so den gefürchteten Gegner ein für allemal unschädlich zu
machen . Aber aus gewisten Bewegungen des Gegners schloß Friedrich
auf ein beabsichtigtes Vorgehen derselben und traf seine Maßnahmen .
Er wählte vor allem eine günstigere Stellung , die ihm ermöglichte ,
sich nach der Oder durchzuschlagen . Zur Ausführung des Planes be¬
stimmte er die Nacht vom 14 . zum 15 . August. Am Nachmittage wurde
ein desertierter österreichischer Offizier eingebracht, der von allerlei
wichtigen Geheimnissen sprach . Da er offenbar betrunken war , legte
man seinen Worten zunächst nicht alluviel Wichtigkeit bei . Kalte und
warme Wasserstrahlen ernüchterten ihn allmählich , und nun ergab sich,
daß man seinen Worten trauen durste. Während der Nacht war die
preußische Armee in aller Stille umstellt worden . Es war drei Uhr
des Morgens , und die Truppen erwarteten , teils unter Waffen schlafen
mit Ungeduld den kommenden Tag , der sie gegen den Feind führen
sollte. Friedrich selbst befand sich auf dem linken Flügel . In seinen
Mantel gehüllt, hatte er sich neben einem Wachtfeuer hingelegt und
schlief. Da kam plötzlich der Husarenmajor Hundt herangefprengt mit
der Meldung , daß feindliche Kolonnen im Anzuge feien ; kaum 400
Schritte seien sie entfernt . Sofort gab der König die nötigen Befehle ;
auch General Zieten auf dem rechten Flügel sollte sich zur Gegenwehr
bereitmachen. Und unter den ersten feindlichen Kugeln ordneten sich
Friedrichs kampfbereite Truppen zum entscheidenden Kampfe . Es
war Laudon, der den Angriff auf den preußischen linken Flügel
machte . Es entspann sich ein heftiger Kampf , in dem die preußische
Kavallerie die österreichische zuruckdrangte und auch die Infanterie
die Oberhand behielt , obwohl der König den 35 000 Mann Laudons
nur 14 000 Mann entgegenstellen konnte. Mit besonderer Bravour
kämpfte das Regiment Bernburg : mit gefälltem Bajonett ging es den
österreichischen Reitern entgegen, riß viele von den Pferden , trieb die
andern in wilder Flucht vor sich her und entschied so — es war 6 Uhr
— den Sieg auf diesem Flügel . Nun eilte Friedrich auf den rechten
Flügel . Hier hatte Daun einige Angriffe auf die Gegner gemacht, sah
sich aber durch Zietens kluge Maßregeln genötigt , von weiterem Vor¬
dringen aüzusehen , zumal er von Laudons Schicksal auf dem linken
',8*8 ir.Wa » ataafin&üteo SJr?*“ « Erst ein
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berg , Verw .-Astistent in Bruchsal, mit Anna Kühlbecker von Mann¬
heim ; Georg Rabe von Schönau , Taglöhner hier , mit Anna Müller
von hier ; Heinrich Hotel von Helmhof, Milchhändler hier , mit Karo -
line Schaffroth von Kreuzle ; Karl Ackermann von Rastatt , Oberpost.
Praktikant hier , mit Olga Klokow von Straßburg .

Geburten :
3 . Aug . : Morst , Vater Israel Stieber , Handelsmann . — 4. Aug . :

Ludwig , Vater Ludwig Knöpfte , Fuhrmann ; Emil Rudolf , Vater
Konrad Hummel , Gürtler . — 5 . Aug. : Hans Friedrich , Vater Aug.
Müller , Oberpostassistent; Walter Bruno , Vater Hermann Hornung ,
Tabakhändler . — 6. Aug. : Hedwig Emilie , Vater Max Jörger , Packer.
— 7. Aug . : Berta Luise , Vater Friedr . Weißhaar , Stadttaglöhner ;
Marie , Vater Karl Wilh . Sieben , Schneidermeister; Robert Adolf,
Vater Karl Sinn , Bäcker und Konditor ; Jda Anna , Vater Josef Wolf ,
Sattler . — 9. Aug. : Karl Wilhelm , Vater Karl Unser, Kohlenhändler ;
Grete Berta Helene, Vater Hugo Jaster , Schirrmeister .

Todesfälle :
11 . Aug . : Anton Schidl, Billardmeister , gefch. Ehemann , alt 33

Jahre ; Kath . Eeng, alt 39 Jahre , Ehefrau des Schriftsetzers Josef
Geng ; Anna Maria Metzger, alt 75 Jahre , Witwe des Taglöhners
Gottfried Metzger. — 12. Aug. : Karoline Keller , Privat , lä »ig , alt
83 Jahre ; Freifrau Florenze v. Ompteda, alt 49 Jahre , Ehefrau des
Generalmajors Ludwig v . Ompteda ; Otto, alt 3 Monate 6 Tage , Va¬
ter Aug . Nestel, Säger ; Hubert Peter , Bureauastistent , Ehemann ,
alt 43 Jahre . _

Auswärtige Todesfälle.
Oppenau . F . A. Doll, senior. Alt Karthauswirt , 62Vz Jahre alt .

„Hähnchen wie eine Perlenkette ".
Glienicke a. d . Nordbahn , Post HermSdorf -Berlin , 1l . Juni 1909.

» Mein jetzt 2 Jahre altes Töchterchen Martha ist uns nur durch
Scotts Emulsion erhalten geblieben. Das Kind war von Natur aus
äußerst zart. Es zeigte keinerlei Lust zur Nahrungsaufnahme und ging
in der Zahnzeit derartig zurück , daß uiemaud glaubte , «S durchbringen zu
können . Hauptsächlich auf Anraten des Arztes gaben wir der Kleineu
nun regelmäßig Scotts Emulsion , die sie sofort gern nahm. Wenn Martha
auch alle andern Speisen zurückwies , Scotts Emulsion nahm sie immer,
und eine Zeitlang ist baS Präparat auch ihr einziges Nahrungsmittel ge¬
wesen. Heute hat die Kleine 17 große , gut entwickelte Zähucheu, die
wie eine Perlenkette im Mündchen stehen, und sie , die früher kaum sitzen,
geschweige denn gehen konnte, läuft jetzt schon ganz schön umher. Unser
Arzt , dem ich das Kind neulich zeigte «nd ihm sagte , daß es zu laufen

cmgefangen hüte , drückte sich wörtlich aus : »Da habe
ich doch noch ein Wunder erlebt , Scotts Emulsion ist
wirklich etwas Guus ." cjrau Martha Zauer .
Dieser schöne Erfolg , über den selbst der Arzt
erstaunt war , läßt sich wohl begreifen, wenn
man bedenkt, daß die in Scotts Emulsion ent-
haltenen allerseinsten Bestandteile im Scottschen
Verfahren so vollkommen leicht verdaulich und
bekömmlich gemacht sind , daß jeder Tropfen

W°rr-- d?msM" dieses prächtigen Kräftigungsmittels voll ausge-
btf

' eSS nutzt wird. Scotts Emulsion kann im Sommer
,ich°« Bttk-chrmst. wie im Winter, mit Erfolg genommen werdm .

Scotts Emillsiou wird von «ns ausschließlich im großen verlaust , und zwar » ie lose
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschea in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne, ®. m . b. HFrankfurt a . M .

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran iso,o , prima Glyzerin 50,0, uuterphosphorig »
saurer Kalk 4,3 , uuterphosphorigsaures Natron 2,0, pul». Tragant 3,0, seinfter arab . Gummi
pulv . 2,0, Master 129,0 , Alkohol ll,o . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt - , Mmchel- und
Ganltzeriaöl je S Tropfen. 6203«
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jenseitiges freudiges Viktoriaschießenbelehrte ihn, woran er war . Er
kehrte über die Katzbach zurück , die er beim Anbruch des Tages über¬
schritten hatte , und überließ dem Gegner das Feld .
. So hatte Friedrich wiederum — nach langer , schwerer Gedulds¬

probe — einen glänzenden Sieg über den übermächtigen Gegner er¬
rungen . Freilich nicht ohne große Opfer. Der Eesamtverlust der
Preußen belief sich auf 3500 Mann ; dagegen hatten die Oesterreicher
10 000 Mann , außerdem 82 Kanonen und 23 Fahnen und Standarten
eingebüßt . Eine besondere Ehrung wurde dem Regiment Bernburg
zuteil . Dieses hatte bei dem vergeblichen Versuche , stch Dresdens zu
bemächtigen, die Flucht ergriffen. Zur Strafe für diesen — vermeint¬
lichen — Mangel an Tapferheit verloren die Offiziere ihre Huttresten ,
die Soldaten ihre Bandlitzen auf der Uniform und ihre Pallasche ; die
Tambours durften den Erenadiermarsch nicht mehr schlagen. Nun
hatte das Regiment seine Ehre wiederhergestellt. Als die Armee sich
aufgestellt hatte , wobei der König, das Regiment Bernburg
an der Spitze des einen Flügels stand, kam er an
dasselbe heran und rief den Soldaten freundlich zu :
„Kinder , ich dank'

euch , ihr habt eure Sache brav gemacht , sehr
brav ! Ihr sollt alles wieder haben, alles !" Der Flügelmann , ein
alter Graukopf, trat aus dem Eliede heraus vor den König und sagte :
Ich danke Ew . Majestät im Namen meiner Kameraden , daß Sie uns
unser Recht haben zukommen lasten ; Ew . Majestät sind doch nun
wieder unser gnädiger König?" Friedrich klopfte dem Sprecher ge¬
rührt auf die Schulter und antwortete , indem ihm die Tränen in die
Augen traten : „Es ist alles vergeben und vergesten , aber den heutigen
Tag werde ich euch ganz gewiß nicht vergesten !" Der alte Flügelmann
wurde Sergeant , und das alte Verhältnis zum Regiment wurde auch
äußerlich wieder hergestellt , nachdem sich herausgestellt hatte , daß die
Aufführung bei Dresden nicht an den Truppen selbst, sondern an deren
Anführung und Stellung gelegen hatte.

Der Sieg bei Liegnitz war der erste Lichtstrahl für die preußischen
Waffen feit langer Zeit . Friedrich nutzte ihn auch nach Aköglichkeit
aus : noch an demselben Tage legte er mit der Armee drei Meilen
zurück , und in wenigen Tagen hatte er die Vereinigung mit der Armee
des Prinzen Heinrich bei Breslau vollzogen . Daun zog sich auf die
böhmische Grenze zurück und Soltikoff bis an die Grenze von Polen .
Die gefahrdrohende Vereinigung der beiden gewaltigen feindlichen

war vereitelt . —
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3. Kandesverdandslag
• des Landesverbands selbständiger badischer Schmiedemeister.

L Heidelberg, 15. Aug. Der Landesverband selbständiger badi¬
scher Schmiedemeistet hielt am gestrigen Sonntag im Hotel Tannhäu¬
ser hier seinen dritte « Landesverbandstag ab . Vormittags 10 Uhr
fand eine

allgemein « Schmiedemeister - Versammlung
statt die von etwa 50 Schmiedeineistern aus allen Teilen Badens be¬
sucht war . Der Vorsitzende des Landesverbandes F . Henh begrüßte
die Erschienenen und eröffnete die Versammlung . Mit kurzen Worten
berührte er einige wichtigere Punkte und erteilte hierauf Herrn Gu¬
stav Eckerlin-Miillheim , dem Vorsitzenden des Schmiedemeister-Gau -
verbande « für den Handwerkskammerbezirk Freiburg , das Wort zu
dem Dortrag : Wie svlle« wir »ns organisieren ?" Aus seiner reichen
Erfahrung schilderte der Redner die zur Zeit herrschenden Zustände
i« Schmiedgewerbe . Es gäbe leider immer noch viele Meister, die
nicht imstande wären , die einfachste Kostenberechnung zu machen . Dies
müsse mit der Zeit begreiflicherweise zum Rückgang des Gewerbes
beitragen . Es sei nötig , mit alten Bräuchen , die für unsere Zeit nicht
mehr passen , endlich aufzuräumen , es sei hohe Zeit , daß die Meister
stch zusammenschließen, mm die Prinzipien des Fortschritts kennen zu
lerne«, und sich von deren Vorzüglichkeit zu überzeugen . Man habe
zu diesem Zweck an vielen Orten zwar gewerbliche Bereinigungen ge¬
gründet , da diese aber freie Bereinigungen sind , so hatten sie nicht den
gewünschten Erfolg , weil gerade die energielosen Meister sich von
ihnen fernhielten . Ein geschlossenes gemeinsames Vorwärtsgehen fei
aber zwingende Notwendigkeit und man sei zur Einsicht gekommen ,
daß , wer sich freiwillig nicht anschließt, gezwungen werden müsse. Man
betrachte es als einziges Mittel , Zwangsinnungen ins Leben zu rufen .
Die Meister müßten gemeinsam streben und lernen , gegenseitig sich
Anregung geben, und dann auch darauf sehen daß der Nachwuchs ,
die Lehrlinge , sich nur aus guten Elementen zusammensetze , um die
Standesehre zu halten und zu heben. Der Redner schloß seinen Vor¬
trag mit dem Wunsche, daß der Verbandstag reiche Früchte trage , zum
Wähle des Handwerks und der kommenden Generation . Ungeteilter
Beifall lohnte seine wertvollen Ausführungen .

In der nun folgenden Diskussion sprach u . a . Verbandssekretär
Schneider-Mannheim über die Zwangsinnung , deren Einführung er
befürwortete . Er schlug folgende r

Resolution
vor , die fast einstimmig angenommen wurde : „Die
heute im Hotel > „Tannhäuser " in Heidelberg zahlreich
versammelten Schmiedemeister aus allen Teilen Badens find
darüber einig , daß zur Stärkung , Förderung und Erhaltung des
8ch« iedehandwerts nur durch Gründung von Zwangsinnungen aufge¬
holfen werden kann, und erklären sich heute schon bereit , mit allen
Kräften dafür zu wirken, daß in ihren Bezirken so bald wie möglich
Zwangsinnungen gegründet werden . Der Vorstand des Verbandes
badischer Schmiedemeister wird beauftragt , die Aufgaben in der Or¬
ganisationsfrag « in diesem Sinne auszuführen ."

Bezirksvorstand Sauter -Konftanz bedauerte , daß kaum 50
Schmiede anwesend seien und schildert, mit kernigen Worten zur Mit¬
arbeit anfeuernd , die vorzüglichen Verhältnisse der Organisation in
Oberbaden . Der Delegierte des Elsässisch-Lothringischen Schmiede¬
bundes und der Straßburger Innung , Fuchs-Straßburg , bezeichnet «
die Zustände in Elsaß -Lothringen als ähnlich denen in Baden . Auch
für sein Land wünscht er Gründung von Zwangsinnungen , deren
Nützlichkeit er wohl einsteht. Verbandssekretär Dorn , Delegierter des
Württembergischen Verbandes » rühmte ebenfalls die Zweckmäßigkeit
der Zwangsinnungen .

Während des nun folgenden gemeinsamen Mahles wurden An¬
sprachen gehalten und Toaste auf die Stadt Heidelberg und die Heidel¬
berger Kollegen ausgebracht . Nachmittags 2 Uhr war

di « Landesversammlung
anberaumt , die einen etwas besseren Besuch aufwies . Der Vorsitzendedes Landesverbandes begrüßte die Vertretungen der Stadt und der
Handwerkskammer . Stadtrat Koch-Heidelberg wünschte der Tagungein gutes Gelingen . Es erfolgte die Verlesung des Protokolls der
letzten Landesversammlung , die in Offenburg stattgefunden hatte .
Hier schaltete Wagenfabrikant Walz -Karlsruhe einige aufllärendeWorte ein. Auf dem Offenburger Tage seien von Teilnehmern einige
unsachliche Behauptungen gegen die Hufbeschlagschule Karlsruhe auf¬
gestellt worden, die nicht aufrecht erhalten werden konnten und zurück¬
genommen wurden . Es würde auch der Regierung gegenüber von In¬
teresse sein, zu hören, daß diese Dinge hier noch einmal zur Sprachekamen, und richtig gestellt wurden .

Nachdem der Tätigkeitsbericht und der beftiedigende Kassenbericht
verlesen war , ergriff Herr Schmiedemeister Linnebach-Mannheim das
Wort zu einem Referat : „Warum organisieren wir uns ?" Er wünscht
noch mehr gegenseitiges Vertrauen unter den Kollegen, die sich zu¬
sammenschließen und darauf hinwirken sollten, sich vor der Oeffent-
lichkeit die notwendige Achtung zu verschaffen . Herr Subdirektor Ber¬
linghof vom Verwaltungsbureau des Hauses in Mannheim sprach ein¬
gehend über die mannigfaltigen Möglichkeiten der Haftpflicht der
Meister , und er gib allen den dringenden Rat , sich gegen Haftpflicht
versichern zu lassen .

Zum Punkt „Aenderung der Statuten " wurde eine Kommission
zur Beratung und zur Revision eines vorhandenen Entwurfes ermäch¬tigt . Auch wurde beschlossen, einen Delegiertentag in Konstanz anzu¬beraumen , bei welchem bestimmt werden soll, in welcher Stadt manden nächsten Landesverbandstag abhalten wolle. In den Vorstandwurden ueu gewählt die Kollegen Sauter für den Bezirk Konstanzund Römer -Heidelberg für den Bezirk Mannheim .

Eine sich anschließende Diskussion brachte dann noch manches In¬teressant« aus dem Gebiete der Organisation .

14. Kegarrer Gauturnfest in Singen .
«b. Singen (8 . Konstanz) , 14. Aug. Das Hegauer Eauturnfest ,Dekche» vom 18.—15. August hier stattfindet , wurde gestern abend

durch ein Feftraukett in der großen Festhalle eingeleitet .
Heute früh 8 llhr begann der Haupttag mit dem Einzelwetturnen .

Im Kuustturnen dieser Abteilung sah man am Reck , am Barren undam Pferd recht gute Hebungen. Im Bolkswetturnen : Kugelschocken.Eteinstohen usw. konnten Turner , welche an den Geräten etwas weni¬
ger tüchttg waren , ihre Kraft entfalten . Im Bereinswetturnen maßen
sich 84 verein «, am Barren . Reck und Pferd .

Mittags %4 llhr begann der Feftzug der auf dem Festplatz endete,wo um %5 llhr die Massenstabiibungen ihren Anfang nahmen . Am
Festzug beteiligten sich über 1800 Personen . Die Stabübunaen
Happten vorzüglich. Herr Brandt -Singen hielt die eindrucksvolle
Festrede.

Im vereiuswetturueu . 1 . Klasse (über 26 Teilnehmer ) , erhielten :einen Preis 1. Klaffe mit Diplom : Radolfzell mit 57 Punkten ,Rielastngen (56%), Konstanz (56%) , Singen (56) . In der 2. Klasse(16 bis 28 Teilnehmer ) erhielten : einen Kranz 1. Ranges mit Diplom :
Stockach (57). Lüfingen (56%), Immendingen (54%) , Volkertshausen(84) , Gottmadingen (54) ; einen Kranz 2. Ranges mit Diplom er¬
hielten : UÄerlingen a. 8 . (53%) , Arlen (53%) , Möhringen (53%) ,Möhlhvfen (81). Engen (50% ). Böhringen (48% ) ; in der 3. Klasse(7 bi» 18 Teilnehmer ) : erhielten : einen Kranz 1. Ranges mit Diplom :Allmansdorf (57%), Markelfingen (54%) , Allmensbach (54 ) ; einenKrau, 2. Ranges mit Diplom erhielten : Weißlingen, MöggingenGaienhofen . Friedingen , Pfullendorf . Aach . Wenzingen , Mimmen¬
hausen , lttberlingen a . R . und Gailingen ; einen Kranz 8. Ranges er¬
hielten : Liggeringen , Zizzenhausen, Oehringen , Bodman , Güttingenund Schwenningen.

Dann folgte die Preisverteilung an die Sieger im Einzelturnen ,deren Nmnen zu veröffentlichen hier aber ru weit führen würde .

Morgen abend findet die Veranstaltung mit einem Fest-Konzert und
der Beleuchtung des Hohentwiels ihren Abschluß .

Uon der Krrftschiffohrt.
= Stuttgart , 15. Aug. (Tel .) Als der feit längerer Zett mit

einem Aeroplau manövrierende Aviatiker Vollmoeller heute Nach¬
mittag aus einer Höhe von etwa 60 Meter niederging , kam sein Ap¬
parat mit zu großer Schnelligkeit zur Erde . Dabei wurde ein 12jiih-
riger Knabe so schwer verletzt, daß er während seiner lleberführung
ins Eannstatter Krankenhaus in Vollmoellers Automobil seinen Ver¬
letzungen erlag .

— Friedrichshafen . 13. Aug . Bei günstiger Witterung wird „L.
Z. 6" voraussichtlich morgen Dienstag zum ersten Male wieder auf-
steige«. Mit der Füllung soll - übermorgen begonnen werden . Bis
dahin hofft man auch die Motors in tadellosen Gang zu bringen , die
in den letzten Tagen nicht genügend funktioniert habe«.

— Rewyork, 14. Aug . Während der Fliegerwoche im Aspury -
Park stiegen gestern zwei junge Männer mit einem Ballon 4000 Fuß
hoch, worauf einer mit dem Fallschirm herabkam . Der andere stteg
auf 6000 Fuß und benutzte zwei Fallschirme. Einer der beiden Fall¬
schirme wurde defekt , weswegen der Mann mit enormer Schnelligkeit
herabftürzte und zerschmette rt wurde .

Flugübungen i» Frankfurt a. M.
— Frankfurt a. M ., 15. Aug . Die vielen Tausende , die gestern

nachmittag zum Eriesheimer Exerzierfeld hinströmten und bis zur
abendlichen Windstille ausharrten , haben nicht umsonst gewartet . Es
gab viel zu sehen , mehr als an den besten Jlatagen , und zwar ohne
Eintrittsgeld . Gegen 6 llhr , als der Platz im weiten Bogen abge¬
sperrt ward , erschien dann der rote Ballon auf dem höchsten Flieger¬
schuppen, als Zeichen , daß geflogen werde. Zuerst ging gegen 6% llhr
Lochner hoch , der in guter Form war und mehrere Runden
in beträchtlicher Höhe absolviette . Er flog ins Nidda¬
tal hinüber nach Sossenheim und kehrte dann in weitem
Bogen wieder auf den Platz zurück, indem er im Gleit -
flug mit abgestelltem Motor landete . Kurz nach ihm rüstete
v . Tiedemann seinen Sommer -Apparat zum Flug ; wie am Vormittag
so versagte aber auch jetzt der Motor seinen Dienst . Kurz vor 7%
Uhr ging Lochner zum zweitenmal hoch, um seinen Motor auszupro¬
bieren . Er blieb eine Viertelstunde in der Lust und landete wieder
im Gleitflug . Lochner hatte sich kaum auf den Boden niedergelassen,
als hoch von einem Schuppen der Ruf erklang : Euler kommt! Weit
hinten am südwestlichen Horizont erblickte man eine Flugmaschine.
Mit großer Geschwindigkeit näherte sich der Aeroplan dem Platz , zu
dem fyilb der Motor aus etwa hundert Meter Höhe sein lautes regel¬
mäßiges Surren herabsandte . Euler beschrieb noch einen weiten Bo¬
gen und ließ sich dann , wie sein Schüler Lochner, im Gleitflug gemäch¬
lich auf das Sandfeld nieder . Von allen Seiten wurden ihm Glück¬
wünsche zuteil . Er hat die etwa siebzig Kilometer lange Strecke von
Griesheim bei Darmstadt über Vüttelborn , Erotz-EeraU , Nauheim ,
Schönauer Hof , Rüsselsheim, Raunheim , Mönchshof, Sindlingen ,
Schwanheim, Goldstein nach Frankfurt in 37 Minuten zurückgelegt ,
die Abfahrt in Griesheim bei Darmstadt erfolgte fünf Minuten vor
7 llhr , die Landung in Frankfurt um 7 Uhr 35 Minuten . Unterwegs
traf Euler anfänglich starke Windströmungen , die seinen Flug be¬
schleunigten. Er hielt sich immer in Höhen von 150 bis 200 Metern .
Er wird nun auch an dem lleberlandflug Frankfurt —Mainz —Mann¬
heim teilnehmen .

Aus dem gewerblichen Leben .
fö Pforzheim , 14. Aug. Unter dem Vorsitz von Stadtrechtsrat

Streng wurde die Lohnbewegung der Gipser durch das lokale Schieds¬
gericht beendigt. Die Gipser erhalten vom 15. Aug . ab ein Jahr lang
62 4 , das nächste Jahr 64 4 und vom 15 . August 1912—1913 minde¬
stens 05 4 pro Stunde . Die Arbeitszeit bleibt gleich . Es kommen
etwa 130 Gipser in 10 Geschäften in Betracht .

— Kiel , 13. August. (Tel .) Auf der Germania Werft wurden
heute Vormittag 2000 Arbeiter ausgesperrt , die restlichen 600 legten
darauf die Arbeit nieder . Auf der Werft Howaldwerke, wo 12 bis
1500 Mann in Frage kommen und auf der kleinen Werft Stocks und
Kolbe steht die Aussperrung für heute Nachmittag zu erwarten .

— St . Etienne , 15. Aug . Im Verlaufe einer gestern abend hier
abgehaltenen Versammlung der Eisenbahner wurde der Anschluß an
den Generalstreik beschlossen, sobald derselbe verkündigt wird .

Kandel «nd Uerkehr.
Karlsruhe , 13. August. Schl ach thof . In der Zeit vom

6 . Aug. bis 13. Aug. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
9586 Stück Vieh und zwar : 205 Großvieh (69 Ochsen, 50 Rinder,
40 Kühe, 46 Farren), 339 Kälber , 726 Schweine, 85 Hammel,
8 Ziegen, 0 Kitzlein, 0 Ferkel , 5 Pferde. 9586 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt . — 8. Vieh Hof . Zum Markte waren auf-
getrieben : 50 Ochsen, 36 Farren, 57 Rinder, 26 Kühe, 232 Kälber
103 Schafe, 4 Ziegen, 820 Schweine, 0 Kitzlein. Kanfpreis für
Ochsen 1. Qual . 90—92 M« 2. Qual . 87—89 M„ 3. Qual . 85
bis 87 2K* für Farren 1. Qual . 81— 83 2. Qual . 78—80 M..
3. Qual . 75—77 M« für Rinder 1. Qual . 89— 91 M., 2. Qual .
87- 89 M„ für Kühe 1. Qual . 72—74 M„ 2. Qual . 69—71 M„
3. Qual . 58—60 M ., für Kälber 1. Qual . 97—100 M„ 2. Qual .
92—95 M„ 3. Qual . 87— 90 M„ für Schafe 00- 00 M„ für
Schweine 1. Qual . 72—74 2. Qual . 70—72 M„ Sauen und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht , für Kitzlern
0.00—0,00 M. pro Stück . Tendenz: langsam.

— London, 15. Aug. (Tel .) Der „Standard " berichtet von der
Graffchaft Kent neues Aubaugebiet der Zuckerrübe. In dem Ge¬
biete von Tunbridge Wells ist die Errichtung einer Zuckerraffinerie
gesichert . Die Verhandlungen zwischen den Zuckerrübenbauern und
den Kapitalisten haben einen schnellen Fortgang genommen. 40 An¬
bauversuche hatten fast durchweg guten Erfolg . Die erzielten Rüben
übertrafen die deutschen und andere festländische Gewächse an Größe
und Inhalt . Sie enthalten durchschnittlich etwa 18 Prozent Süßstoff,einen Satz, den die ausländischen Rüben nicht erreichen. Das Mit¬
glied des Rnterhauses Curthops erklärte , er werde bis zu Anfang
des nächsten Jahres im Osten von Eussex eine Rübenzuckrrfaürik er¬
richten.

Errite»Beiichte .
k . Vom Baulande , 14. Aug . Die Getreideernte ist nun allgemein

in vollem Gange . Sie fällt in Qualität und Quantität viel schlechter
aus als im vorigen Jahre . Die Mäuse haben sehr großen Schaden an¬
gerichtet. Manches Eerstenstück wurde vor der Reife abgemäht , nur
damit es von den Mäusen nicht noch vollständig abgefressen wird . Auf
vielen Getreidefeldern gibt die Ernte nicht einmal den Samen . Beim
Pflügen findet man in Löchern und Höhlungen ganze Haufen von
Aehren und Körnern . Auch die Kartoffeln stehen im allgemeinen
schlecht .

6. Pfaffenweiler (A. Staufen ) , 14 . Aug . Die Ernte ist in ver¬
flossener Woche beendet worden . Wie vorauszusehen war , sind die
guten Hoffnungen mit denen man dieses Frühjahr rechnen durfte , nicht
erfüllt worden . Quantitativ blieb das Resultat sehr gering . Die
furchtbaren Regengüsse sowie die nicht minder schweren Hagelwetter
waren dem Wachstum des Halmes überaus schädlich . Dazu kam noch
daß man mit der Ernte infolge der unwirschen Witterung nicht recht¬
zeitig beginnen konnte, und deshalb die sonst qualitativ gesunden und
großen Fruchtkörner schon beim Einheimsen zahlreich ausfielen .l . Wallbach (A. Säckingen), 15. Aug . Trotz der ungünstigen Wit¬
terung ist die Setteifcerttie hn* Weits unter Dach . Nun üt die

Oehmdernte in vollem Gange , und verspricht dieselbe quantitativ jehr
gut auszufallen, wie auch die Heuernte ausgefallen ist. Man hofft
nur auf gute Witterung. _

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro b. Fr . Kern . Karlsrube . Karlfriedrichstr . 28.~j Bremen , 15. Aug . Angekommen am 11. Aug . : „Rhein " in
Rewyork ; am 12. Aug. :

'
„Coblenz" in Sydney , „Berlin " in Neapel,

„Derfflinger " in Neapel , „Erefeld " in Oporto , „Pr . Friedr . Wilh ."
in Bremerhaven , „Pr . Eitel Friedr .

" in Antwerpen , „König Albert "
in Genua ; am 13. Aug . : „Willehad " in Bremerhaven , „Bülow " in
Colombo, .Frankfurt " in Bremerhaven , „Bonn " in Antwerpen,
„Erefeld " in Lissabon, „Scharnhorst" in Algier , „Eisenach" in Bahia ;am 14. Aug . : „Kleist" in Singapore , „Aachen" in Antwerpen . Passiert
am 11. Aug. : „Frankfurt " Lizard ; am 12. Aug . : „Pr . Fr . Wilh ."
Dover, „Breslau " Dover, .Helgoland " Blissingen ; am 13 . Aug. :
„Hohenzollern" Dover ; am 14. Aug . : Franken " Borkum Riff . Ab¬
gegangen am 10. Aug. : „Sigmaringen " von Savannah ; am 12. Aug. ;
„Borkum" von Melbourne , „Hannover " von Philadelphia , „Roon"
von Genua , „Gießen" von Coruna , „Derfflinger " von Neapel , „Berlin "
von Neapel ; am 13. Aug . : „Willehad " von Bremerhaven , „Pr . Irene "
von Rewyork, „Rhein " von Rewyork, „Halle" von Santos , „Aachen"
von Bremerhaven , „Großer Kurfürst " von Bremerhaven ; am 14. Aug. :
„Pr . Heinrich" von Cherbourg , „Roland " von Las Palmas , ,Moon"
von Algier , .Lothringen " von Malta .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Ostr. Cred..A. 208.' /.
Disc Com..A 187 . '/,
Dresd . B.-A. 158. %
Ost.Staatsb .-A. 158 . ' /,
Lombarden 22.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.82

# Antwerpen807.50
, Italien 804 .66
„ £ cmv - •
* Paris
„ Schweiz
» Wien

Priv onto
Napoleons
3 % 9LDeutsche
Reichsanleihe

3% do.
3% Pr . Sons.
4% Jtatt Rente
4% Ost. Goldr .
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr> Btt
Schaaffh. Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener
Tendenz fest .

(Schlußkurse).
49Ln.Bad.1908 101 .60
4% Bad . 1901
3%A „abg.i .Fl .

dto. tt M.
3% % 1892/94
3% % 23ab.1900
3 %% . 1902
3% % Bad.1904
3 % % S3ab .l907
3% Bad . 1896 —
4A>Bahern1907 101 .20
4%SBürtt6.1907 101.95
4% Rh. Hyp..

Pfdb . b. 1919 101.-
4% „ 1917 100.20
3H % . 1914 91.—
4 % %>R.Staats -' <P05 100.30

20420
810.50
809.50
850.60

3%
16.26

93.—
83 .95
92.95

96L0
91.30
84 -
9460

133.—
130.'/.
252. '/,
187. %
158.»/,
138 .80
139.10
142.90
137 .90
138.50
235 .-
180. -/.
212 .»/,
198. '/.

101.—

93M

92
*
20

9480

181 .40
204.75
284.V,
169. -/.

142 .
109,'•7.

252,»/.
187. '/,
158. ' /,
158. ' /,
22. '/,

169. %
113.-
131.-

158. '/,
109. */,

vom 16. August.
4%bo .5Kentel902 92.20
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 9430
Türk . Lose
Bad . Zucks. W.
A. Elektt»Ges.
Ett -Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr -Masch .
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörfe .
(2% Uhr nachm.)

Ost. Kredit-A. 203. ' /.
DeutscheB.-A. -
Distt -Comm.
Dresd . Bank
OsttS .-B. Fr .
. Südb . Lomb.

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Aktt 208.°/,
Berl -Handelsg .
Kom.-Disk.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Distt -Komm.
Dresd . Bank
Baltt u. Ohio
Doch. Gußstahl 235 .—
Dortm . Union

Lit C 97. 7,V^lö.-mLaurah . 180. '/,
Harpener 198,—
Tendenz : behauptet.
Berlin (Schlußkurse) .

4% Reichsanl.
b. 1918 unk. 102.10

4% Preuß . C. 102 .40
3 % A>Reichsanl. 93. 10
3% Reichsanl. 84 .—
3%A>Preuß . C. 93.10
3% dto. 84,—
4% Bad . 101. 30
3 % % couv. —
3% 7i>Bad .1900 —
3 % % . 1904 —
3 % % „ 1907
4% 95 Ruff. 1905 100.50
Ost. Kreditakt. 208. '/,Disk.-Komm. 187. »/,Dresd . Bank 168 .—Nat .-B.f.Dtschl. 123.' /,Kom^Diske-Bk. Il3 .2u
Kanada -Pacific 192 .*/,
Bochum -Gußst. 235 .—PLö ^uLaurah . 180. '/,
GelsenkLZergw . 212. -/,
Harpener 198. '/,
Phönix 236.—
Dynamit Trust 174. ' /,

^ 7.4L

P4.8‘
94. 6t

219 -

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 15 . August 1919 .

Die gestern über dem atlantischen Ozean erschienene Depression
hat sich über die brttischen Inseln und über die westliche Nordsee aus¬
gebreitet ; von da aus entsendet sie einen Ausläufer niedrigen Druckes
südwärts bis nach Mittelftankreich . Das Hochdruckgebiet ist ostwärts
verlagett und enthält heute einen Kern über Schlesien. Das Wetter
ist in Deutschland heiter und warm . Voraussichtlich wird der er¬
wähnte Ausläufer bald vielenorts Gewitter verursachen, darnachwird es wohl veränderlich und etwas kühler werden .

August
14. Nachts 9" U.
15. Nftgs . 7" U.
15 . Nfitt. 2" U.

der Mctcorolog . Station Karlsruhe .
varom .

751 .8
750 .0
749.1

in t-,

16.4
16.5
26.0

rldiot.
Seucht .

10.9
10.9
14.2

äeuchtigleü
w Broz.

Höchste Temperatur am
darauffolgenden Nacht 13,5.

Niederschlagsmenge am 15. August T

NO
SO

yunme.

heiter :

wolkenlos

14. August 21,5 : niedrigste in der

früh 0,0 mm.
Metternachrichten ans dem Süden vom 15. August früh :

Lugano bedeckt 19 ° Biarritz Regen 19° Coruna halbbedeckt
Perpignan wolkenlos 22 , Nizza Nebel 20 °. Triest RegenFlorenz bedeckt 19 °, Nom wolkenlos 19 °. Cagliari wolkenlos
Brindisi wolkenlos 21 °, Horta (Azoren ) bedeckt 22 °.

Vevlin .Direkt am Bahnhof Friedrich - Straß «.
Modernster Komfort.

3326» 500 Zimmer vou M. 3 a».

Größter Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.

Bücherschau .
Bei Bruno Böiger , Verlagsbuchhandlung , Leipzig-Gohlis , er¬

schienen : Marianne Thalmann , Meine Verse, 80 L , Elli Bilecki , die
Wolkensäule, 3 Erika Riedberg , O Pu meine Heimat , 2 M, Ger¬
trud Stendal , Knospen, 1 Jü , Maria Severin , Lola , 2 <M , Wilh .
Dallmeyer , Hans Müller , ein lustiges Spiel in 3 Akten, 2 -4t, Wild .Amandus . Aucki von Lieb umgeben ists Studentenleben . 1 -4t .

22.-
109. 7, -
2347 .7

97.7,
180,
212 . »/,
198. '/,

All. Slek^ G. E. 283.- .
E^G. Schuckert169. -
Siem . u. Halske 247,tzg
Westerregeln —
D .Met .-Patr .-F .37b.-
M .-F . Gritzner —
®xauetei ©umet246, —
P .-Ung^ .Pfdbr . 94.-
Peft-llngLT )bl. 93.50
Ung.Schmalbahn 97,70
Privatdiskonto 3*/,

Berlin
(Nachbörse .)

OsttKred̂ Akt. 308.7,Berl .Hcmd .-Ges. 167.-
DeutscheB^A. 253. '/,Disk . Komm.-A. 187. '/,
Dresden . B.-A. 158 .—
Lmb.FDst.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum -Gußst.
Dortm .U.llit .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig.
Wie » (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 664 .70
„ Länderbank 511.70
«Staatsb .(frz.) 744.50
2ombLst.Südb . 111.50

Marknoten 117,48
OstLronenrente 9455
Öst .Papierrente 97.45
Ung. Goldrente 112.10
Ung.Kronenrent . 91,80

Tendenz : ruhig .
Paris .

393 frz . Rente
499 Italiener
4% Spanier
499Türk.,unifiz .
Türkische Lose
Banq . Ottoman 687 .—
Rio Tinto 17.1k

London .
Chartered 34 '/, Sb
de Beers 167,
East Rand 5 -/,
Goldfields 6 V,RandmineS 8
Anaconda 8 '/,
Atchis. common 102 '/,

„ preferred 103—"hicago , Milwauke
and St . Paul 126 '/,Deuver prefer . 32—

LouisvilleNashv. 147—
Union Pacific >63'/,United Statt Steett

Corp. commo 73 ' /«;dito preferred 119 ’/, ,
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Bei wechselndem
Weller ist nichts wirk¬
samer Segen Katarrhe ,
nichts günstiger als

Yorbeugungsmiltel
gegen Erkrankungen

als

Dampf -, Heißluft - u.
elektr . Licht-Bäder imFriedri

Die Anstalt , inmitten
der Stadt gelegen, ist
den ganzen Tag für
Herren undDamenge¬
öffnet Erstklassiges

Personal 11304
Prompte Bedienung .

r .Ser
Kleider, Schuhe, Weihzeug , Möbel
Kahle sehr gute Prerse . Komme
ms Haus . Sal . Cutmann ,
Zähringertzraße 23. 5832009

Sport -Nachrichten .
dp Karlsruhe , 15. Aug . Bei den am gestrigen Sonntag in Rüp¬

purr staiigefundenen Sportsfest errang sich der Fußball -Klub Mühl -

Lurg im 100 Meter -Lauf durch sein Mitglied Oskar Dorer den 1. und
Emil Tlsenhans den 3. Preis unter starker Konkurrenz.

W . Im Rollschuh-Palast in der Sartenstraße herrschte am
Samstag abend bei den Klängen einer Musikkapelle reges Leben. Ein

lustiges Völkchen hatte sich hier nach den Tagesstrapatzen zusammen
gesunde » , um dem Sport und der Gemütlichkeit zu huldigen . Und
wiederum konnte man die Rollschuh-Fahrer , die ihre Künste zumteil
aufs großartigste vorführten , bewundern . Herr Champion Henkel
aus Berlin führte einen effektvollen Kunstlauf dem staunenden
Publikum vor . In dem abwechselungsreichen Programm waren auch
Polonaise , Paarlaufen , Walzer usw. vorgesehen. Beim Walzertanzen
sah man viele anmutige Pärchen sich in schwungvollemTanze auf Roll¬
schuhen vergnügen .

— Franksurt , 14. Aug. Das Frankfurter zweitägige August¬
meeting, von jeher der Prolog der Badener Woche , begann in günstig¬
ster Weise. Ein solches Rennwetter , nicht zu warm und nicht zu kühl,
hat man — das will für Frankfurt viel besagen — seit langer Zeit
nicht hier erlebt , und dazu gab es enormen Besuch » prächtige Toiletten
und interessanten Sport : mehr kann man nicht verlangen . Im Land -
grasen-Rennen , der Hauptkonkurrenz des ersten Tages , siegte der
Graditzer Mondstein (Jockey Bullock ) trotz stattlicher Eewichtsvorgabe
von Weinbergs Despot ungemein leicht ; er wird im Badener Zukunfts -
preis auch für die französischen Zweijährigen ein respektabler Gegner
sein. In den zwei Herrenreiten , Jagdrennen über 4000 Meter , siegte
Dr . Riese, beidemal sehr leicht; im Hohenzollern-Zagdrennen war ihm
freilich als dem Reiter von Calvello aus dem Mönchheimer Stall der
Sieg kaum zu nehmen.

« » ■
Lavallade geschlagen. Fr . Huybrechts gewann am Sonntag den

Großen Preis von Frankfurt in einem 100 Kilometer -Rennen . L .
Banderstuyft , A. Stellbrink , Ludwig und Lavallade wurden geschla¬
gen ; letzterer, der in Frankreich große Erfolge erzielte , unterlag bei
seinem ersten Start in Deutschland dem Brennaborfahrer und endete
als letzter.

■' — ip

Saison -Busvepbauf!
Grosse Posten

Damen- u. Herrenstiefel
mit kL Schönheitsfehlern

Einzelpaare
a
a

fl

Zurückgesetzte Artikel a
za abnormen

flnsnerhaufs- Preisen.

II .
Schuhhaus

Landauer
Kaiserstrasse 183 . 10610.2.2

dC7

ü
C3d

k
Bietei in vorteilhaften Bis Besten seidenen Qualitäten

Tlubotf Vieser,
11697 TCaiserstrasse 753.

BekmililMU
Die Winterschafweide pro

1910/1911, welche auf hiesiger Ge¬
markung mit 200 und auf der
früheren Gemarkung Scharhof mit
350 Stück Schafen befahren werden
kann, !oird
am Mittwoch öen 24 August ö.

tum 11 Uhr,
auf dem alten Rathaus an die
Meistbietenden verpachtet.

Sandhofen , den 10 . August 1910
Bürgermeisteramt.

L .l 1 . 58. Weiland . 7679a

Tafel -Obst
10 Pfd . Muskat .-Trauben Mk . 3.30
10 . Pfirsiche „ 5 .95
10 . Ananas -Melonen „ 2.40
10 . Butter -Birnen „ 2.90
10 . Stepfel . 2.30
10 . Pflaumen . 2.—
franko gegen Nachnahme. 7717a

CioT . Spaiighero , Trient .
ort
z«Bessere Dame koV$„

leihen . Pünktliche Rückzahlung. ,
Offerten unter Nr . 5832121 an die

Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Schöner , gut erhaltener Kinder¬
wagen zum Liegen u . Sitzen bill. zu
verk. B»- Geihelstratze 8. 1. St .

Eier !
Frische Landeier

pro Stück 7 Pfg.
Frische grotz.Siedeeier

6 Pfg .
Kocheier 8 Pfg .
Br «ch.Eier 3 '/. Pfg .
Aufschlag. Eier 2 Pfg .

Geschirr mitbringe » .

]¥ • Fuchs ,
Kronenstrasse 47 und

Kaiserstr. 34, vis-ä-vis Kaiser -
Automat .

Telephon 8861 .

Geld-Darlehen
z. ful . Beding . Raten - Rückzahlung
gestattet . Stets viele Auszahl¬
ungen (auch mit hohen Beträgen )
Hypotheken. Zu wenden an I ' . Gau¬
weiler , Karlsruhe -Mühlburg ,
Hardtstrahe 4b. (Rückporto 20 Pfg .
beifügen . )_ 5832107.3.1

Ein guterhalt . Kinderliegwagrn
sowie ein eins . Sportwagen zu
verkaufen . Gottesaurrstr. 22» IV .

I « I

M-M-Mi ! il
^
JÄfBBeBBBBBB E . V . Bl

B
B

"Wir machen bekannt , dass B
B

von Dienstag den 16. August ds. Js. an ■
» ■
B die ■
B >

i weissen Gutscheine i
B ■
B mit 20 Pfennig per Stilen ■

W bei unserer Geschäftsstelle ■
■ ■
■ Waldstrasse 6 : : : ■
B jeweils nur nachm . V. 2 */z— 6 Uhr eingelöst werden , J

■ Der Vorstand . 11605 .2.2 ■
^ bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbb

^

fl

Holzlager
ii

G . m. d. H.
Marienstrasse 60 Tel. 486

übernimmt 10913
alle in das HoUsfaeh ein¬
schlagenden Bestellungen .

Rur für

HsWMWefitzer,
Asigcb. n. PeitsisMie

ist das

Rezept
zur Selbstherstellung eines

Spezial-Nahrvogsvlitjels
zu vergeben. Diese Spezial - Speise
wird überall täglich in gr . Mengen
verbr . und können die Gen. dieselbe
bisher in. nur käuflich erwerben.
Dre Speise ist nach m . Verfahren
äußerst billig selbst herzustellen.
Die obengenannten , inbetracht kom¬
menden geehrten Persönlichkeiten
lade ich zur mündl . Besprechung
auf 16., 17. u. 18. d. Mts . je von
8—11 Uhr vorm. u . 1—7 Uhr nach¬
mittags im Parkhotel hier höfl. ein.
11700 .3.1 D. b. d . R .
JE Ingenieur ,

Akad . repres., sucht, gestützt
*3 auf gute Zeugnisse , sofort
jg Stellung in techn. Bureau
^ für allgem . Maschinenbau .

Evtl . Ueoernahmetechn . Ver¬
tretungen oder aber Betei¬
ligung an Nachweis ! , gut
gehend , kleinerer Maschinen¬
fabrik (Baden bevorzugt) mit
Einlage von 5—15 000 Mk ..
die sicher zu stellen wäre.
Offerten unter U. 3088 an
Haasenstein & Vogler, A.-G., -
Karlsruhe i . Bd . 11596 .2 .2 H

ffiirlidjajl ju pachle » gef.
Tüchtige jung . Wirtsleute suchen

eine gutgehende Wirtschaft sofort
zu pachten oder in Zapf .

Offerten unter Nr . 2)32118 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb . 2.1

Wirtschaft
in der Umgebung von Karlsruhe in
Zapf oder Pacht bis Okt . gesucht.

Gest . Off . unt . Nr . B32095 an die
Expep , der „ Bad. Preffe" erbeten.

Reitpferd
an Offizier über d . Manöver zu ver¬
mieten ob. zu verkauf . B32104 .2 .1

Zu erfragen Gottesauerstr . 1.
Spiegelschrank,
geschliffenem Kristallglas , für nur
Mk . 75 .— zu verkaufen. 5832123
E . Werner , Schloßplatz 13, Part .,
rechts, Eingang Karl -Friedr,chstr.

Herren » Fahrrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
5832122.2.1 Markarafenstr . 45 , IV.

Großer Negnlaterir
mit Schlagwerk, neu, gut geh ., für
nur 10 M . zu verkaufen. Werner .
Schlotzplatz 13, Eing . Karlfriedrich-
ftraße , Part . , rechts. 5832124
Gebrauchter Ehreiser Herd und

ein Herreu -Fahrrad billig zu verk.
B32100 .2.1 Lameystr. 14 , 3. St .

Hühner .
12 Stck . jährige Hühner, legend,
darunter 4 iunge, verkauft billigst.
B32113 Lüenweinstr. 16, 3. St . r .

Herren Fahrrad ,
toa | ;

und gute Marke, ! gegen Kassa sos
zu kauf. gef. Preis 60—65 Mk. ,

Zu erfragen unt . Nr . B32114 in
der Exped. der „Bad . Preffe .

Kinderbett 8 «'.;»'« !°
Liebensteinstr . 1, 1 . St . r .

Große Feuerversicherungs -General¬
agentur in Karlsruhe sucht zum
baldigen Eintritt .längstensOkt .o .J .,
einen junge «, gut empfohlenen

Bureau- Beamten.
Bei zufriedenstellenden Leistungen
Aussicht auf spätere ruhegehatts -
berechtigte Anstellung .

Angebote sind unt . Nr . 11608 an
die Exp, der „Bad .Presse " zu richten .

WgelerMiismmii .
rchsührung bewandert ,
tunden abends in derwelcher in Bu > . . .

für einige Stunden
Woche für Schreibarbeiten gesucht.

Adresse zu erfr . unt . Nr . B32092
in der Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .1

Manusakturist
gesucht,

tüchtiger Organisator und streb¬
samer Verkäufer . Solche , dre
schon Detail gereist , bevorzugt .

Offerten mit Bild , Zengnrffen
und Gehaltsforderung erbeten
unter Nr . 7716a an die .Exped .
der »Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Höhen Nebenoerüienit
können sich solide Leute leicht und
bequem erwerben , die viel mit
Viehbesitzern und Landleuten ver¬
kehren. Auch erhalten ehrliche, wenn
auch einfache Leute , eine

BerKenMe übertragen
die hohen Gewinn abwirft . 3.1

Man sende seine Adresse unter
Nr . 7724a an die Expedition der
„Bad . Presse" .

. .

l &xlsteiiz
oder hohes Nebeneinkommen I
bringt solides Unternehmen .
Laden und Musterkoffer un -

! nötig . Unauffällige Verwal¬
tung , daher auch als Neben¬
verdienst geeignet . Für Ueber-
nahme je nach Umfang einige
hundert Mark erforderlich , dre
aber sichtbar angelegt werden . >
Briefe unter Nr . 7712a an die

] Exped. der „Bad . Preffe "
. 2.1

Junger tüchtiger
Husiklelirer
i. württ . Stadt p. 1 . od . 15 . Sept .
ges ., der Haupts. Zitherunterricht er¬
teilt . Außerd . hat ders . Ges .-Ver .-
Proben zu halten . Nebeninstr . Kla¬
vier u . Violrne . Guter Gehalt . An¬
genehmer Dienst . Off . unt . 5332106
an die Expedition der „Bad . Pr ."

Aeltere

MflKßteiire,
nur selbständige, solide Arbeiter ,
für feinere Installation sofort
gesucht. 11693

km» Schmidt & Cons.
TüchiigesZimmermnbcheli,
perfekt im Bügeln , sowie ein
Mädchen » das gut kochen kann ,
gesucht . Eintritt alsbald . 5332079

Näheres Beethoven str. 3.

Restaur.-Köchi„.
sowie Küchenmädchen zum sosor-
tigen Eintritt gesucht. 583/103.2.1
Kurhaus Schöneck , Turmberg-Duriacb.

Eine der bedeutendsten

Schnellpressenfabriken
sucht zum Vertrieb ihrer Fabrikate — hervorragende Spezialitäten —
eine erstklassige Kraft als

Generalvertreter
für Baden, Elsass-Lothringen u. die Rheinpfalz. Es wollen sich nur
solche Herren melden , die zu der in Frage kommenden Kundschaft
die besten Beziehungen haben. Gefl . ausführliche Angebote unter ä
4134 an Rudolf Mosse, Karlsruhe , erbeten. 7638a

Bogenlampen -Fabrik
sucht unter günstigen Bedingungen für verschiedene Bezirke seriöse
6,“ Ä VERTRETER

Nur ausführliche Angebote solcher Jntereffenten , die mit Behör¬
den, industriellen und Elekrizitätswerken , Installateuren u. s. w. gute
Verbindungen unterhalten , haben Aussicht auf Berücksichtigung.

Gefl. Offerten wolle man senden unter V. II . 8788 an Haa -
Voaler , A .- G . , Itsenstein & Vogler , A. erlln W . 8 . 7513a

für Mauuf . « . Konfektion bei angenehmer , dauernder
Stellung und nicht freier Station per 1 . Sept . u . 1. Okt.
gesucht . Gefl. Offert , mit Bild, Zeugnis -Abschrift. , und
Gehaltsanspr . erbeten. 7568a.3V

Von Aarodö, Offenburg , Bades.

Ziegeldach , doppelt eingedeckt, ohne Mörtel
und Metall , System Meschede.

Dachdecker,
welche obige Arbeiten ausführen können oder Interesse an der
Eindeckung haben, werde« gesucht, für dauernde Beschäftig¬
ung . Stundenlohn 5? bis 64 Pfg . . 7690&.2.1

Jos. Meschede , Pforzheim, tftbprittjcn[lt. 26.

Zimmerleute
zum Einschalen sofort gesucht.
Josef Krapp , Wubetonbau,
2 .1 Grenzstrasse 14. 11696

R
hier und auswärts:

Köchinn., Zimmer - , Kinder-, Küchen-
und Mädchen für alles durch
Frau Reiher , Stellenbureau ,

Kreuzstraße 9, » 32106
Ecke Kaiserstr ., neben der kl . Kirche .

Fleissiges , ordentliches

rnsdch «»,
welches gut bürgerlich kochen kann
und auch Hausarbeit übernimmt,
aus 1 . September gesucht, ferner
jüngeres Mädchen tagsüber zu
einem Kinde zum sofortigen Ein¬
tritt . 11694

Fra« Ree »,
Rüppurrerstraße 29a, 2. St .

Mädchen
für Alles per sofort oder 1 . Sep¬
tember gesucht. Zu erfragen 11689

Rüppurrerstraße 26, 2. St .
Suche zum 1. od. 15 . Septbr . ein

iiichW Mädchen,
welches selbständig kochen kann .
Lohn monatl . 25—30 Mk. 11687

Kaiserstrasse 181, Laden .
Ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen,
für die Kaffee-Küche , sowie ein

1. Ziinmr -Mcheil
mit guten Zeugnisse !: sof. gesucht .
!“*h Hotel Qrosse .

Ein fleißiges Mädchen oder
Lanffrau wird sofort gesucht.

Borkstraße 3, 3. Stock. $832080
Für sofort wird ein tüchtiges !

Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, gesucht.

Herrenstraße 14, 3. St . 5832078

Stelten -Gesu che .
Ans 1. Okt. sucht ein tüchtiges

Mädchen Stellung als Köchin in
ein Herrschaftshaus , wo zweites
Mädchen vorhanden ist. SelbigbS /
übernimmt etwas Hausarbeit und '
ist in allen Teilen des Haushaltes
bewandert. Off. u . Nr . B32072 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Vermietungen .
Wegen Tranerfall schöne
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit Erker , großer Ter - ,
rasse , 58ad , Speisekammer , 2 Kel¬
lern , 1 Mansarde , Speicherverschlag
und sonstigem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Beiertheim , Maria Alexandra »
ftrafee - 14 , parterre . 5831891 .3 .3
Eine schöne 2 himmerwohnung
mit Zubehör , ebenso ein geraum .
Mansardenzrmmer mit Küche, an
ruhige Leute ohne Kinder zu ver¬
mieten . B32077 .3 .1

Zu erfragen Angartenstr . ?, L
Marienstrasse 66 ist eine schöne
S Zimmer -Wohnung im 2. Stock
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . $332110 .3 .1
Philipp str. 5 ist eine schöne Woh -
nung von 2 Zimmern mit Balkon ,
Waschkücheauf 1 . Oklober an kleine
Familie zu verm . Näh , pt . 5832107
Ein gut möbliertes Zimmer mit

guter Pension an einen soliden
Herrn zu vermieten . 5832103

Zirkel 26, 3 . St .. Nähe Markt .
Ein freundliches , gut möbliertes

Zimmer ist sofort oder später zn -
vermicten . B32109
Rüppurrerstraße 24, 1 Tr . rechts . ;

Amalienstr. 5, Hinterhaus 1 . St ., ist
freundl . mövl Zimmer sof. oder
später zu vermieten . 5832098

„ . . Treppe hoch.'
nächst M Marktplatz , ist
Zimmer sogl. zu verm .

Zähriiigerstratze 82, 1 „" ' " o . Maütplatz . ist ein möbL
$832003 !



Seire 6

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,daß gestern Nacht ä|412 Uhr unser lieber Gatte , Vater undGroßvater , Bruder und Schwager

Christian Wurster
im Alter von 66 Jahren , nach langer , schwerer Krankheitin em besseres Jenseits abgerufen wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Barbara Wurster .Leonhard Wurster .Otto Wurster .

Karlsruhe , den 15. August 1910.
. Die Beerdigung findet Mittwoch den 17 . ds . Mts ., nach -mittags 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .Trauerhaus : Scherrstraße 20 . 11688 .

Adenv̂ lan . Msnrag een 15. August 1910 .

Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme anlässlich des
Hinscheidens unseres teuren

Herrn

Samuel Vogel
sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus. 11691

Die tranernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher ' Teilnahme unddie so zahlreichen Kranzspenden anläßlich des schwerenVerlustes unserer unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutterund Großmutter sprechen wir allen Verwandten , Freundenund Bekannten unseren tiefgefühlten innigen Dank aus .
Anna Rupp . Berta Rupp .
Ludwig Rupp u. Srau , geb . Schiimg .
Georg Heitmann u. Frau , geb . Um ,nebst Kindern.

Karlsruhe , 16. August 1910 . $832084

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig. 2121

fteschw . Satmann, Waidstr. 37 u 26

Preisselbeeren
Ia . SchtvarzwiikderPreiselbeeren , jeden Tag frisch eintreffend,zu billigstem Preise zu haben . B32111

•loh . Schoch , Karlsruhe , Steinstr. 11 ,sowie auf allen Märkte « .
„Warmzuempfehlen ist d .Gebrauchv. Zucker 's Patent -Mkdizinal -Seifebei Rauhigkeit u . Schuppungen derHaut , bei leichter Jchthyofis, ganzbesonders bei Unreinheiten oers.,wenn Mitesser und deren Folge-

znstände.

Knötchen , Pusteln usw. das bekannte
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen " .Das ist das Urteil d . L . Dr. med. SB.üb .Zucker 'sPateut -Mcdizinal -SeifeLStck. 50Pfg . ( 16° |0iß ) und 1 .50 M.
(35°!oig, stärkste Form ) . Dazugehör .Zuck̂ - Creme 75 Pf . u. 2 M . , fer¬ner ^ ückLLl!-Seife lmild ) 50 Pf . u.1 .50 M . Sei Carl Roth , Hern ».Vieler , Wikh . Baum , E. Denuig ,Gg. Jacob , Otto Master, Th. Walzsowie in sämtl , Apoth. u. Drog .In Turlach bei Aug. Peter .

Is . Hektopoiienmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditio « der „ 2Lad. grelle " .

Breisgauer
Mostansatz

gesetzlich erlaubt und geschützt

Opel 6jl4 Vierzylinder ,
ungebraucht , ab Fabrik mit 15ffo

. Rabatt . Offerten unter Nr . 7514aan die Exped. der „ Bad . Presse".

Wohn-od .Geschästshaus
gesucht . Adresse an „Reich“ postlag.Durlach . Makler verbeten . 7718a
ftjmAtt Besserer Taschendiwan,4/luruil * wie neu , wird für nur
36 Mk . verkauft . B32089.2 .1

Schützenstratze 53 , 2. Stock .
Konzertzither samt Roten

billig abzugeben. Leopoldstrahe
Rr . 8 im Laden . _ B32082

Zwei Katzen sind billig in gute
Hände abzugeben. B3AM>

Marieustr . 68, 5. Stock, links.

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften und ge¬

haltvolle « Haustrnukes .
6 . W. Gersbach , Rastatt, en gros
Peter & Co ., Achern , „
Ebersberger & Rees, Karlsruhe ,en gros
Carl Roth, Hofdrogerie ,
Otto Fischer , Drogerie
Otto Mayer, ., Wilhelmstr .20
Anton Kintz, „ Sofienktr . 128
Apoth. Straub, „ Mühlburg
Gg. Holzwarth , „

Hypotheken und
Restkaufschillinge

werden angekauft von Al. 1, post¬
lagernd Freiburg i. Baden. 7821a

Neuer , £ -yy ^ ^ und
etnsehr schöner

Chaiselongue
billig zu verlaufen . B31527.3.3' ornstr. S4» Hth., pari.

Im Wege der Zwangsvollstreck¬
ung soll das in Gaggenau belegene,im Grundbuche von Gaggenau
zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf das
Gesamtgut der Eheleute Bäcker
Karl Traub und Anna geb . Kvhl-
becker in Gaggenau , eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück
am Mittwoch den 24 . August 1919 ,

nachmittags 2 Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat
im Rathause zu Gaggenau ver¬
steigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist
am 26. Mai 1910 in das Grund¬
buch eingetragen worden.Die Einsicht der Mitteilungendes Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬den Nachweisungen, insbesondereder Schätzungsurkunde ist jeder¬
mann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , soweit sie zurzeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬merkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im
Versteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei
der Feststellung des geringsten
Gebotes nichts berücksichtigt u . bei
der Verteilung des Versteiger¬
ungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aushebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Beschreibung des Grundstücks.
Grundbuch Gaggenau Band 20

H-ft 11 B . V . I . Nr . 2 Lgb . Nr .
69 : 9 Ar 14 Quadratmeter Hof¬
reite und Hausgarten im „Orts¬
etter " .

Auf der Hofreite stehen :
a) ein 2^ stockiges Wohnhaus

mit Schienenkeller und einstöcki¬
gem Seitenbau ,

ds ein an as angebauter Schopf,
cs eine an as angebaute Wasch¬

küche mit Bäckereizebäude,
äs ein Schopf mit Schweine-

ftallungen .
Schätzung: 42 000 Mark.
In dem Hause bat der Schuld¬

ner bisher eine Bäckerei mit La¬
dengeschäft betrieben . 6136a

Rastatt , den 20 . Juni 1910.
Großherzogl . Notariat lll .

als Bollstreckungsgericht.
Langer .

Nergetmng von
Kochbairarbetterr.
Für die Erstellung eines Oeko -

nomiegebäudes mit Bahnmeister¬
depot und Bureau auf Station
Oberkirch , haben wir nach Maß¬
gabe der Verordnung Gr . Finanz -
ministeristms vom 3 . Januar 1907
im öffentlichen Wettbewerb zu
vergeben.

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2. Steinhauerarbeiten aus Sand¬

stein,
3. Steinhauerarbeiten aus Gra¬

nit ,4. Zimmerarbeiten ,
5 . Dachdeckung mit Tonziegeln ,
6. Verputzarbeiten ,
7 . Blechnerarbeiten ,
8 . Schreinerarbeiten ,
9 . BuchenerAsphaltparkettboden ,

10. Glaserarbeiten ,
11 . Schlosserarbeiten,
12. Anstreicher- und Tapezier¬

arbeiten ,
13 . Pflasterarbeiten .
Bergebungsbcdingungen u . Pläne

liegen in den üblichen Geschäfts¬
stunden bei der Unterzeichneten
Stelle . Zimmer Nr . 9, sowie in
dem Dienstzimmer des Bahnmei¬
sters in Oberkirch zur Einsicht auf .
Daselbst können auch die ' An¬
gebotsvordrucke von den persönlich
erscheinenden Bewerbern in Emp¬
fang genommen werden.

Die Angebote sind portofrei mit
der Aufschrift „Oekonomiegebäude
Oberkirch" und Bezeichnung der
Arbeitsgattung auf dem Briefum¬
schlag versehen, bis Samstag , den
27. August 1919 , abends 514 Uhr,dem Zeitpunkte der Eröffnung ein¬
zureichen. 7706a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Kehl, den 12. August 1910 .

Gr . Bahnbauinspektion .

Man borg - eig7
*

Harmonium
Modell „ Sonata “
mit 11 Registern , her¬
vorragend schön im Ton,
Preis 290 Mk. , empfiehlt

Ludwig Schweisgut , Holl .
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse4.

Gries- Kohlen
offeriert , so lange Vorrat ,
per Ztr. 50 Pfg . ab Lager.

IS. L. Herzberger ,
10876 » Rintheimerstr . 18.

Raten-Zahiung .
r

Ein größeres Mastgeschäftliefertan kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohnePreisanfschlagbei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der . Bad . Preise "
erbeten. »-

.So » A

Geschenkt bekommen Sie
neben abgebildete und noch viele andern hübsche
Gegenstände , wenn Sie Gentaers Scbobcrbme

„ Nigrin “
und Seifenptrlver

„ Schneekönig “
Hausapotheke , dunkel Eiche in Ihrem Haushalt verwenden. 1787a

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner, Fabrik cbem.-techn Produkte, Göppingen .

und Damenkleidern ,Schüben, Stiefeln , Mö¬beln , Betten erzielt man die höchsten
Preisebei JuliusPlaehzinski ,1810253 Durlacherstr . 50 , Part .Komme zu ieder Seit ins Haus .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
f Pforzheim . f
^ Welche leistungsfähige ^r Ciietn. Wäscherei «. r
; Färberei z
^ würde dem Inhaber eines ^A äußerst günstig , inmitten der a
a Stadt geleg . Ladengeschäftes ^7 eine Annahmestelle übertra - 7
7 gen ? In dem Geschäft war 7♦ dis zum 1 . Juli d . I . bereits ♦^ eine derartige Filiale . An- ♦
+ geböte bittet man zu richten +
4 an A . Schröder « Karls - *

ruhe , Kaiserstr . 82 o. S * ^
* •❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
24jähr . Waise, blond, fesch , hübsch,lebt bei e . alt . Tante , hat 10 0000

Barmitgist , w. paff. Heirat . Nur
raschentschloffcne Herren <eo. auch
ohne Vermögens wollen sich meld.Sckleffnaer. Berlin 18. 6726a

Glückliche Heirat r
Wünscht Witwe , 30 Jahre alt ,kathol. , sehr häuslich , angenehmes

Aeußere , schöne Aussteuer , meh¬rere tausend Mark bar , später be¬
stimmt noch ein schönes Vermögen,mit Beamten in gesicherter Stel¬
lung oder besseren Geschäftsmann ,Witwer nicht ausgeschlossen .

Ernstgemeinte Offerten sindunter Nr . 7708a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . Ano¬
nym und Vermittlung verbeten.
Verschwiegenheit ehrenwörtlich ge¬
geben und verlangt .

Neuerbautes

Landhaus ,
villenartig gebaut , 5
Zimmer , 3 Lauben ,il . Küche , Waschküche, gr .Keller, elektrischesLicht ,Wasserleitung , 11 Ar

Garten , in schöner , freier Lage, 2
Minuten vom Bahnhof und Wald ,ist um den Preis von 10400 Mark
zu verkaufen . Obiges ist sehr ge¬eignet für Naturfreunde als Som¬
mersitz , Privatier u . f . w . Da das
Anwesen in zollfreier Zone , ist dasLeben sehr billig . Näheres durchden Verkäufer 7710a.3 .1Oskar Stadler , Jestetten .

Einen sehr schönen
Prirmtvefttz (Nillu )
in Meersburg am Bodensee ge¬legen, bestehend aus 2stöckigen,massiven Wohnhaus nebst frei¬stehender Remise , umgeben mit 73Ar Obst-, Gemüse- u . Ziergarten ,mit 180 tragbaren , schonen Obst¬bäumen aller Sorten . HerrlicheAussicht auf den See und Schwei¬
zer Alpen, hat um den billigenPreis von 20 000 Mark zu ver¬
kaufen . 7721a

Ott « Rohrwasser ,
Pfullendorf , Baden .

In nächster Nähe einer großenIndustriestadt ist ein rentables ,prima

Baugeschäft
zu dem sehr billigen Preise von2l>000 Mk . zu verkaufen . Offertenunter Nr . 7711 « an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten .

Jagdgewehre ,
DriLing 16 + 16/0 :3, SchrotflinteKal . 16, beide hahnlos , erkl . Fa¬brikat . wenig gebraucht, zu ver¬
kaufen. Wo? sagt die Expeditionder .LSad . Presse" uut . Rr . B38066.

Phvtogr . Apparat .
Eruemann 9X12 mit Balgauszugund Schlitzverschluß, für Plattenund Films , erstklaff. Apparat mitallem Zubehör , zu verkaufen.Wo? sagt die Erped . der „Bad.Presse" unter Nr . *§32087 .

Zu verkaufen, mittelgr . Schlos¬serherd, kleinerer Fabrikherd , ein
GaSherd und ein eiserner Fla -
Muchhrank. Dnuglasstr. KI .

SWiMeii -KljMrs-MMrW.
| Um das Lager völlig zu räumen , habe ich die Preise aber - Imals herabgesetzt und ist noch vorhanden :
Herren -Hakenstiefel in Bor-Calf , Größe 40,41,45,46 0 .— M.in Goodjear -Welt .Gr . 40,41,45,4610 .50 M.

„ in Chevreaux , Größe40,42 u. 43 10.— M. IHerren -Zugstiefel , Größe 40, 42 , 44 u . 45 10 .50 M . |
„ in Wichsleder Größe 42, 43 u. 45 8 .— M.Schnallen - Stiefel in Box-Calf, Größe 41 u. 46 0 .— M. ,„ in Wichsleder , Größe 41 . 42 , 46 7.— M.Arbeiter - Schuhe alle Größen 5.75 M . ; Halbschnhe, stark4.75 M . ; Rohrstiefel 0.— 2K • Kauonenstiefel . Größe42 u . 43 10.— M. ; Leder - Pantoffel . Größe 45, 463.50 M . ; Reiseschuhe in Stoff und Leder 8 u. 3 M . ;ferner Turnschuhe , Gummischuhe , sehr billig.Damen - Schnürstiesel . imit . Chevreaux , alle Größen 8.— M.echt Chevreaux . Größe 36 . 37. 38, 39, 40 u . 41 0.— M .Knopfstiefel . Größe 37 , 38, 39 u. 41 0 .— M.Box -Calf 8 .50 M . ; Goodjear -Welt 0.50 M . ;Spangen -Schuhe 5.75 M. ; Derby -Schuhe . Größe 88und 41 6 .— M . ; Lack - Svangen - Schuhe , Größe 36—393.50 M. ; mit 2 Spangen 4.50 M. : mit 3 Spangen 5 .50M .Meiste Spangenschuhe , alle Größen 3.50 , 4.50 u . 5.50 M .;Goldkäfer mit Perlen , alle Größen 5.50 M.Kinder-Stiefel in Ziegen- und Chevreaux, Größe 18, 19. 20,21 . 22 und 23 1.50 bis 4 — M.

Der Konkursverwalter.
Hug .

Vcreinslohsl , ZZK
sofort zu vergeben. 2 .2
Bahuhokstraste 14/16 .

Erteile
Gesangsunterricht .

monatlich 25 M bei 2 Stunden
wöchentlich .

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Presse" unter Nr . B31749.
UM" Ein Herrenrad "MK
bereits neu , mit Freilauf u . Rück¬
trittbremse u . ein gebraucht. Email -
berd billig zu verkaufen . B32094
Schillerstr . 33 , pari , rechts. Kister.

Ludwig -Wilhelm -Stift,
Baden-Baden.

KairsHattungsschuke .
Gründliche praktische Ausbildung

junger Mädchen in allen Zweigen des
Haushaltes . Näh . Auslunft erteilt
5247a* Oberin von Neveu .

Verlöre «
am Freitag nachmittag am Kaiser -

.plah ein Perltäschchen . Porte¬monnaie , Schlüffel . Der ehrliche'Finder wolle es g . g . Belohnung
auf d . Fundburean abgeb. B32105

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Hand zu haben,unser Liebes - und Familienleben glücklich zu ge st al¬ten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo findenwir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der
E reundin? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Nein!

S ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken füruns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , derenBeantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und desGlückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist, werdenaus der Fülle reichster Erfahrungen geantwortet . Wo , werden St »ralerfegewiß fragen ? I n bei ' e „ ! >» « derifrau " ! Das Werk ist deshalb einzig in seiner $xi ur^ atfen denen,die ganz liebendes und glückliches Weib als Gattinund Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .
Wichtig für jede Frau und Mutter !

Lin Führer durch das Lheleben
für denkende Frauen .

Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.II . Die Erziehung zur Ehr : Frühere und gegenwärtige Verhält -niffe. — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc . —III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primärenund sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang .

_ . . . . , esundheit ? — Die Bedeutungder Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe . Zuckerkrankheit. Fettsucht , Gicht .Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Mann fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — DieEinswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit undSchmuck. — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. —Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬geburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Fra » :Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : DieLehre des Engländers Malthus . — Aerzte, Nationalökonomen . Priesterund Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der VerhütungX . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege , Gesichts - , Haar -,Hand- , Fußpflege x . 770 4aBon sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau 1 Fin 6 . b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem WerteIhnen gebührt tausendfacher Dank dafür " .
Das hochelegante Werk kostet M 2.—. Porto 20 4 .

Frau Hedwig KrÖning ,Stuttgart , Schloßstraße 66 K r
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